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ne
Fleiſchnot und innere Koloniſation

Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben

Der Streit ob die Regierungsmaßnahmen für die Lin
derung der Fleiſchnot wirkſam ſind oder nicht und ob die
Aufhebung des nachgerade zu Weltruhm gelangten S 12 des
Fleiſchſchaugeſetzes doch noch wird erfolgen müſſen oder nicht
geht munter weiter Und doch ſind dieſe Fragen ſo wichtig
ſie auch ſein mögen nicht die Hauptſache Es kommt nicht
ſo ſehr darauf an ob die gegenwärtige Fleiſchnot durch die
Maßnahmen der Regierung der Stadtgemeinden und ge
meinnützigen Unternehmungen in höherem oder geringerem
Maße gemildert wird ſondern es kommt vielmehr darauf
an weitblicken de Maßregeln zu treffen um die leider
recht häufig gewordene Wiederkehr derartiger Notſtände
ſeltener zu machen und ſie ſogar ſoweit als irgend möglich
auszuſchließen z

Dies wird nur dann der Fall ſein wenn die Fleiſch
produktion im Deutſchen Reiche einen ſo ausgedehnten Um
fang annimmt daß die Fleiſchpreiſe ſich ſozuſagen automa
tiſch verbilligen müſſen und daß ſelbſt in ungünſtigen Zeiten

wie bei Viehſeuchen oder Futtermangel und dergleichen
die Preiſe zwar etwas höher werden mögen aber doch nicht
eine für den Mittelſtand und die Arbeiterbevölkerung den
Fleiſchgenuß geradezu ausſchließende Höhe erreichen wie es
gegenwärtig der Fall iſt Hebung der inländiſchen Fleiſch
produktion muß alſo das Loſungswort aller derer heißen
die nicht etwa auf dem Standpunkte ſtehen billiges aus
lündiſches Fleiſch unter allen Umſtänden und in jedem Um
fänge einzuführen einerlei ob die inländiſche Fleiſchpro
duktion dabei vernichtet wird oder nicht Dieſer radikale
Standpunkt aber dürfte heute ſelbſt von den radikalen Par

teien nicht mehr eingenommen werden weil er nichts anderes
bedeutet als die Vernichtung des deutſchen Bauernſtandes

Eins der weſentlichſten wenn nicht das weſentlichſte
Mittel für die Stärkung der inländiſchen Fleiſchproduktion
iſt die Begünſtigung des mittleren und des kleinen Grund

beſitzes Ein den Agrariern freundliches Blatt das baye
riſche Zentrumsorgan Bayriſcher Kurier hat neulich nach
gewieſen wie auf derſelben Bodenfläche wenn ſie in kleinen
und mittleren Grundbeſitz aufgeteilt iſt ſehr viel mehr
Fleiſch produziert wird als wenn ſie aus großen Ritter

Halle a Sonnabend den 5 Oktober
gütern beſteht Jn Ländern wieder in denen der Grund
und Boden noch außerordentlich billig iſt mag es rentabel
ſein das Land als Weideland zu erhalten und auf unge
heuer großen Flächen große Viehherden zu halten Dies iſt
in Argentinien und Auſtralien der Fall

Jn Argentinien beiläufig werden auch ſchon ſeit einigen
Jahren die Viehherden immer mehr nach den Kordilleren
hinausgedrängt weil das wertvollere Land der Ebene mehr
und mehr in Getreideland umgewandelt iſt Jn Deutſch
land aber wo der Grund und Boden ſchon immer nicht
billig war und in den letzten 50 Jahren um das Dreifache
und darüber hinaus im Werte geſtiegen iſt iſt derartiger
Weidegroßbetrieb nur in verſchwindendem Umfange und auf
Ländereien die nicht beſſer ausgenutzt werden können
möglich Die Viehhaltung wird hier meiſt nur als Neben
gewerbe betrieben und ſie iſt bei dem mittleren und kleineren
Grundbeſitze verhältnismäßig umfangreicher und intenſiver
als beim Großgrundbeſitz Fünf Rittergüter von je
1000 Hektaren haben nicht annähernd ſo viel Vieh wie 50
Bauerngüter von je 100 Hektar

Will man alſo die Fleiſchproduktion fördern ſo muß
man die innere Koloniſation begünſtigen Daß
das Verſtändnis dafür auch in die Regierungskreiſe ge
drungen iſt geht daraus hervor daß in dieſen Tagen der
preußiſche Landwirtſchaftsminiſter die ihm nachgeordneten
Stellen auf eine Schrift des Profeſſors Sering über innere
Koloniſation hingewieſen hat

Sering iſt in dieſer Frage eine Autorität Er hat ſchon
vor etwa 20 Jahren ein ganz vortreffliches Buch über innere
Koloniſation geſchrieben und er hat den großen Vorzug
kein Fanatiker der Güterzerlegung zu ſein ſondern dieſe
nur da zu verlangen wo ſie wirklich angebracht und ren
tabel iſt Es wäre ein Unſinn wenn man mit einem
Schlage etwa alle großen Rittergüter in Bauerngüter um
wandeln wollte in einer ganzen Reihe von Fällen bei
ſpielsweiſe wo viel Forſt dabei oder der Boden ſehr leicht
iſt würden die Bauern da zugrunde gehen wo der Groß
grundbeſitzer ſich erhalten kann Auf der anderen Seite
aber würden ſich ſehr viele große Güterkomplexe in mittlere
und kleinere Bauerngrundſtücke zerlegen laſſen Wie es
heißt planen die königlichen Domänen mit gutem
Beiſpiel voranzugehen was höchſt dankenswert iſt

Die Regierung kann natürlich den privaten Großgrund
beſitz nicht zwingen ſeine Güter aufteilen zu laſſen
Wohl aber kann ſie wenigſtens dem groben Unfug des
Bauernlegens der beiſpielsweiſe in Schleſien heutzutage in
Blüte ſteht durch geeignete Maßregeln ſteuern und vor
allen Dingen wird ſie mit der Begünſtigung des Fidei
kommißweſens endgültig brechen müſſen Die Schaf
fung Stärkung und Erhaltung eines geſunden Bauern
ſtandes iſt vom wirtſchaftlichen und ſozialen Standpunkte
aus ſehr viel wichtiger als die künſtliche Stützung manches

Erſcheint täglich wetmal
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altersſchwach gewordenen Großgrundbeſitzes durch das eiſerne
Korſett des Fideikommiſſes

Friedr
Die Nachricht daß die Verhandlungen in Ouchy endlich

zu dem langerſehnten Ziele geführt haben wird von türki
ſcher Seite beſtätigt

Der ehemalige türkiſche Botſchaftsrat in Rom Seif
Eddin war Donnerstag nachmittag nach Ouchy abgereiſt um
Reſchid Paſcha Jnſtruktionen zu überbringen Jn Kon
ſtantinopel ſcheint man ſich danach über die Annahme der
italieniſchen Bedingungen geeinigt zu haben Weitere Be
ſtätigungen enthalten die nachſtehenden Telegramme

Konſtantinopel 4 Okt Von autoritativer Seite wird
verſichert die Friedensverhandlungen mit Jtalien ſeien ab
geſchloſſen

Belgrad 4 Okt Der Sekretär der hieſigen türkiſchen
Geſandtſchaft erklärte daß der Friede zwiſchen der Türkei
und Jtalien perfekt iſt

Die Grundlagen der Verſtändigung über das Anne
xionsdekret ſollen ſein Die Pforte gibt den beiden afri
kaniſchen Provinzen volle Selbſtändigkeit
Jtalien ſucht ſich mit ihnen zu verſtändigen Die religiöſe
Souveränität bleibt unberührt Die türkiſchen Truppen
können ſich für den Eintritt in den Dienſt der beiden Pro
vinzen erklären oder Abzug mit militäriſchen
Ehren erhalten

Vom Balkan
liegen heute keine Nachrichten vor die von irgendwelchen
ernſten kriegeriſchen Ereigniſſen zu melden wüßten Wohl
aber verdient die Meldung über eine
franzöſiſche Vermittelung zwiſchen Rußland

und HOefßterreich e

Beachtung Sie ſei deshalb ausführlich wiedergegeben
Paris 4 Okt Geſtern hat die Diplomatie ernſte An

ſtrengungen gemacht um wieder Herr der Lage zu werden
die ſie ſich hatte über den Kopf wachſen laſſen Unbeſtreitbar
das wichtigſte Ereignis des geſtrigen Tages iſt die Unter
redung die der franzöſiſche Botſchafter in Wien Herr Deu
maine mit dem öſterreichiſch ungariſchen Miniſter des Aus
wärtigen Grafen Berchtold hatte Herr Poincaré hat ſo
wohl vorgeſtern in ſeiner bis Mitternacht dauernden erſten
Unterredung mit Herrn Saſonow als auch geſtern in ſeinen
längeren Unterhaltungen mit ſeinen ruſſiſchen Kollegen im
Automobil auf dem Wege nach Rambouillet und in dieſem

Feuilleton
Ein deutſcher Burſche in London im Jahre 1819

Aus den Memoiren Wit von Dörrings
von

H H Houben
Die Jahrzehnte nach 1815 die wir als die der engſten

Bürgerlichkeit der Reaktion und des Viedermeier anzuſehen
gewohnt ſind haben doch einzelne Schickſale gezeitigt die
auch ohne jenen eingeſchränkten zeitlichen Hintergrund
auch in romantiſcheren Zeiten als in höchſtem Grade aben
teuerlich bezeichnet werden müßten Wohl der merkwür
digſte unter dieſen vielverſchlagenen Helden iſt Wit von
Dörring von dem in den Werken Heinrich Heines die Rede
iſt der in der Zeit der Demagogenverfolgungen in Deutſch
land kurz nach den Freiheitskriegen eine folgenſchwere
Rolle ſpielte halb als Spion halb als Vermittler zwiſchen
den revolutionären Parteien und den deutſchen Regie
rungen in die politiſchen Geheimniſſe halb Europas ein
gweiht war eingekerkert die kühnſten und abenteuerlichſten
Fluchtverſuche erſolgreich unternahm und ſchließlich mit

ufſehen machenden Enthüllungen über ſeine Erlebniſſe
ervortrat Aus dieſen faſt verſchollenen vielbändigen
emoiren denen ſelbſt Heine eine wunderbare Herrſchaft

rer die Sprache nachrühmt hat Dr H H Houben der be
tannte Geſchichtsſchreiber des Jungen Deutſchlands ein
überſichtliches einheitliches Werk zuſammengeſtellt das er

de Lebensroman des Wit von Dörring betitelt und
s jetzt in Jnſel Verlag zu Leipzig erſcheinen ſoll
ir können mit Erlaubnis des Verlags ſchon heute eine

piſode daraus zum Abdruck bringen

vo Nach dem Eſſen gingen wir ins Coventgardentheaterbede Schauſpiel verſtand ich wenig da es fertgefegter Uebung

ändert um ſich an die unangenehme Ausſprache der Eng
er zu gewöhnen die mindeſtens die Hälfte ſedes Wortes

verſchlucken pflegen Empörend war mir aber der An
d des Foyers der ſogenannten Lobbies oder Saloons
n elben Engländer nämlich die erröten würden wenn
an in einer Geſellſchaft von einem Schlafzimmer oder

demde redete finden nichts darin daß die herr
i enoben der ihrer beiden Nationa

geben die für den halben Preis hereinkommen und ſich auf
die ſchamloſeſte Weiſe dort zur Schau ſtellen Dagegen iſt
der Anblick des Palais Royal in Paris noch dezent zu nennen
Dies Getreibe empörte mich dergeſtalt daß ich nicht bis zu
Ende bleiben mochte ſondern früher wegging

Auf dem Heimweg in meiner entlegene City Gegend be
gegnete mir ein komiſches Jntermezzo das nicht wenig dazu
beitrug mich der Partei deren Beifall ich ambierte bekannt
und wert zu machen

Jch trat nämlich mit meinem Begleiter in einen eleganten
Paſtry Cook ſhop in Cheapſide um zum erſten Male in
meinem Leben eine echte Turtle ſup Schildkrötenſuppe
kennen zu lernen Wir ſetzten uns nahe ans Fenſter
ſchmauſten tüchtig und erfreuten uns am regen Getümmel der
auf und ab wogenden Menſchenmaſſen

Der bei unſerm Eintritt ganz leere Laden füllte ſich nach
und nach mit einer Menge von Gäſten die gleich uns ſich
etwas geben ließen nebenbei aber nicht wenig uns anſtarrten
Anfänglich durch die Neuheit des Anblicks erfreut beachtete
ich es nicht nachher hielt ich es für einen Beleg der von allen
Reiſenden ſicher ſchon gemachten Bemerkung daß es keine
neugierigeren Menſchenraſſen gibt als die Londoner und
Pariſer nur mit dem Unterſchied daß erſterer die Urbanität
der letzteren durchaus abgeht

Nicht ganz wohl wurde mir indeſſen als auch der hart
am Hauſe vorüberführende Fußpfad ja endlich gar die ganze
Straße mit Menſchen ſich füllte die unverwandt nach unſerm
Laden hinſtarrten Unmöglich konnten wir den Gegenſtand
ſo allgemeiner Teilnahme abgeben Meine Eitelkeit wollte
mir freilich einen Augenblick zuflüſtern man erkennt in dir
den Verfaſſer des heutigen fulminanten Artikels im Morning
Chronicle Aber die Ueberlegung ſagte mir doch wieder
daß dies wohl kaum möglich ſein könne und mein Verſtand
flüſterte jedoch faſt unhörbar mir u Und ſtände dir
auch deine heutige journaliſtiſche Tätigkeit mit Nehbukabnezar
ſchrift auf der Stirne geſchrieben ſo kümmerte ſich John Bull
doch bitterwenig darum Weſt und Oſtindien ſind ihm viel
näher als Deutſchland und eine Epidemie die alle Bundes
tagsfürſten dahinraffte intereſſierte ihn nicht halb ſo viel
als das halbe Dutzend Handwerker das im Aufruhr von der
Mancheſter Yeomanry übergeritten worden iſt Das Ge
dränge wurde immer ärger die Wagen konnten nicht mehr
hindurch 53 wollte weg aber mein Begleiter riet mir zu
warten Doch das ging nicht Mrs Hovell hatte mich aus

theater Drurylane und drücklich darauf aufmerkſam gemacht daß man bei ihr zeitig
arden den Verſammlungsort aller frechen Dirnen ab die Tür zu ſchließen pflege und ich mochte doch nicht gleich

Unheil ſchuld geweſenManhele

die erſte Nacht die Hausbewohner aus dem Schlafe klopfen
oder gar gezwungen ſein auf der Straße zu kampieren Es
mochte wohl Mitternacht ſein als ich den Mantel feſt um
mich geſchlagen und die Mütze tief ins Geſicht gedrückt mit
möglichſter Grandezza vor die Türe trat um je nach dem
Empfang zu urteilen den Durchweg mir zu ertrotzen oder
zu erbitten Doch es bedurfte des einen ſo wenig wie des
andern kaum trat ich heraus als die verſammelte Menge
nicht bloß den Durchgang mir geſtattete ſondern auch mit
echt engliſchem Wohlgefallen d h mit den Händen mich be

rüßteSchon hatte ich die dichteſte Menſchenmaſſe durchſchritten

als mir iſt es doch als ſtände er jetzt vor mir ein
junger Elegant im blauen Frack mit weißen Pantalons in
den Weg trat und höhniſch mich auslachte Mein Dandy
hatte ſeinen Zeitpunkt ſchlecht gewählt denn der reichlich ge
noſſene Sherry und vor allem die gute Aufnahme der Menge

hatten mich in eine ſo mutige Stimmung verſetzt daß ich den
mir erteilten guten Rat gleich mit der Fauſt in London
bereit zu ſein zu befolgen beſchloß und ohne weiteres meinem
Widerſacher ein ſolches argumentum ad hominem unter das
Kinn verſetzte daß er rücklings in den Kot fiel

Kaum hatte ich es getan als mir das Unkluge meines
Benehmens etwas zu ſpät wird der Leſer denken in
den Sinn kam Mein Begleiter hatte ſich in der fouls ver
loren und ich war auf die Retirade bedacht Doch niemand
legte mir etwas in den Weg mein Antagoniſt hatte genug zu
tun um Hut und Stock aus der Goſſe zu ſuchen und einiger
maßen ſich zu ſäubern Die Umſtehenden dagegen klatſchten
in die Hände und ſchrien Damn him an excellent fellow
Ein verdammt forſcher Kerl

Kurioſes Land dachte ich als ich nach Hauſe gekommen
war Kurioſes Land wo die Leute zu Tauſenden ſich ver
ſammeln um einen Jenenſer Burſchen anzuſchauen der zum
erſtenmal in ſeinem Leben eine Turtle sup ißtlDer nächſte Morgen löſte mir das Rätſel als ich in
niehreren Oppoſitionsblättern einen ſchön zugeſtutzten Bericht
las über den mutigen Abgeſandten der deutſchen Radikalen
der mit der Freiheitsmütze auf dem Kopfe mehrere königs
treue Herrchen niedergeboxt habe und vom verſammelten Volk
mit einem three times re en e e ſei augen

te vierzi e Studentenmütze war am ganzear die das in jenem Augenblick durch die
rAnruhen im höchſten Grade erbitterte und auf

geregte Volk für ein bonnet rouge eine Freiheitsmützt

gehalten hatte t

a



Se elbſt alle ſeine Bemühungen daran gewendet Herrnu e einen e mit dem Grafen Berch
told zu beſtimmen Die er ingung eines gemeinſamen
Vorgehens Rußlands und erreichs iſt wie kaum bemerkt
zu werden braucht die Gewißheit daß beide Mächte in der
gegenwärtigen Kriſe ſelbſtlos handeln wollen Das muß
aber beſtimmt vereinbart und ausdrücklich erklärt werden
Rußland muß die Ueberzeugung gewinnen daß Oeſterreichn gegen den Sandſchak unternehmen wird und Oeſter
reich muß überzeugt ſein daß Rußland den Gedanken mit
dem es vor einiger Zeit ſpielte die Oeffnung der Dardanellen
u erlangen aufgegeben hat Es handelt ſich aber auch

rum die Reihenfolge feſtzuſtellen in der die betreffenden
Erklärungen abgegeben werden ſollen Sowohl Rußland als
auch Oeſterreich gern begreiflicherweiſe zuerſt das Unter
pfand ihrer loyalen Geſinnung zu liefern und erwarten von
dem anderen Teile daß er mit der betreffenden Verſicherung
vorangeht Herr Poincaré hat es übernommen zwiſchen den
beiden Mächten in der Weiſe zu vermitteln daß ſowohl Ruß
land als auch OeſterreichUngarn ihr Desintéreſſement
d h die Verſicherung ihrer Selbſtloſigkeit Frankreich oder
Frankreich und England gegenüber gleichzeitig abgeben
Eben die Herbeiführung dieſes Ergebniſſes war der Gegen
ſtand der geſtrigen Unterhaltung des Botſchafters Doumaine
mit dem Grafen Berchtold und deshalb kann dieſe als das
wichtigſte Ereignis des geſtrigen Tages bezeichnet werden

Hat wie alles vorausſetzen läßt die Vermittelungstätig
keit des Herrn Poincars Erfolg ſo iſt die Hoffnung auf eine

iedliche Beilegung der Kriſe berechtigt Die gemeinſamen
rſtellungen Rußlands und OeſterreichUngarns werden

zweifellos die Balkanverbündeten beruhigen oder ſie
wenigſtens Geduld ſammeln laſſen Andererſeits wird ſich
die Pforte nicht weigern können die Reformen zuzugeſtehen
um die ſie jetzt in keinem Falle herumkommen kann Man
wird ihr Selbſtgefühl inſofern ſchonen als man vermeiden
wird von ihr ausdrücklich die Autonomie Mazedoniens zu
verlangen man wird ihr auch die unbedingt notwendige
Zeit laſſen zur Durchführung der Reformen zu ſchreiten Sie
wird es ſich aber gefallen laſſen müſſen daß die Mächte eine
wirkſame Kontrolle über deren Durchführung ausüben

Folgende Nachrichten berichten über den

Truppenaufmarſch
Belgrad 4 Okt Die ſerbiſche Timokdiviſion wird in den

nächſten Tagen nach der bulgariſchen Grenzſtation Zaribrod
in Bulgarien abmarſchieren um ſich dort mit den Bulgaren
zu vereinigen Zwiſchen Sofiag und Küſtendil und Dubnitza
ſammelt ſich ein ſerbiſch bulgariſches Korps das gegen Uesküb
in Mazedonien operieren ſoll Jn Riſch konzentriert Serbien
eine mazedoniſche Armee aus der Donau der Morawa und
der Schumadjadiviſion Die ſerbiſche Drinadiviſion wird in
Waljewo konzentriert mit dem Hauptquartier in Uſchitſa
Sie wird die Aufgabe haben den oberen Sandſchak zu be
ſetzen Zwiſchen der ſerbiſchen Regierung und dem bekannten
albaniſchen Häuptling Jſſa von Boletini iſt bereits vor
mehreren Wochen ein Uebereinkommen zuſtande gekommen
wonach Jſſa die ſerbiſchen Operationen in Koſſowo zu unter
ſtützen verſprochen hat Als Geiſeln hat Jſſa ſeine beiden
Söhne nach Belgrad geſandt

Der König von Montenegro hat ſich einer Daily Mail
Meldung zufolge mit ſeinem Stab an die türkiſche Grenze be
geben Montenegriniſche Abteilungen ſollen bereits in
türkiſches Gebiet eingefallen ſein
Die griechiſche Flotte iſt ausgelaufen und kreuzt zum Teil
im Aegäiſchen und zum Teil im Joniſchen Meere

Konſtantinopel 4 Okt Kriegsminiſter Naſim Paſcha
wurde zum Generaliſſimus aller Streitkräfte ernannt Das
Kabinett wird durch die Aufnahme dreier Miniſter ohne
Portefeuille wahrſcheinlich Politiker früherer Kabinette zu
einem Landesverteidigungsminiſterium erweitert werden

Jtalieniſche Freiwillige für Serbien
Belgrad 4 Okt Zahlreiche italieniſche Freiwillige ſind

hier eingetroffen Die Direktion der ungariſchen Staats
eiſenbahn reklamierte von Serbien telegraphiſch 600 Güter
waggons die ſich in Belgrad befinden und von denen man
annimmt daß ſie Serbien zu Truppenbeförderungen benutzen
und zurückhalten will

NHieder mit den Balkanſtagten
Konſtantinopel 4 Okt Geſtern veranſtalteten die

Schüler der Univerſität und der hohen Schule in der Aula
der Univerſität eine Kundgebungsverſammlung für den
Krieg Sie begaben ſich ſodann mit Fahnen von einer zahl
reichen Menge begleitet nach dem Kriegsminiſterium und
ſangen patriotiſche Lieder und riefen Auf zum Kriegel
Der Unterſtaatsſekretär des Krieges ſprach ihnen ſeinen
Dank aus und erklärte die Regierung werde ihre Pflicht
tun Die Demonſtranten durchzogen ſodann die Straßen

unter Hochrufen auf den Krieg Vor den Zeitungsredak
tionen machten ſie halt und kamen ſchließlich zum Palaſt
Der Sultan erſchien am Fenſter und dankte ihnen Als ſie
den Dragomans der Botſchaften die ſoeben im Palaſt aus
Anlaß des Geburtstages des Sultans ihre Glückwünſche aus
geſprochen hatten begegneten riefen ſie in franzöſiſcher
Sprache Wir wollen Krieg Der griechiſche Dragoman
und der montenegriniſche Geſchäftsträger wurden mit den
Rufen Nieder mit Griechenland Nieder mit Monte
negro empfangen Am Abend kehrten die Demonſtranten
in voller Ordnung zuräck indem ſie riefen Nieder mit den
Balkanſtaaten

Wie das Bur Reuter erfährt hat die Türkei die
Großmächte benachrichtigt daß ſie ſich angeſichts der offenbar
aggreſſiven Haltung der Balkanſtaaten

volle Bewegungsfreiheit
vorbehalte in der Ueberzeugung daß die ziviliſierte Welt
nicht verfehlen werde ihrer maßvollen Haltung Gerechtig
keit widerfahren zu laſſen Dies könne jedoch nicht aus
ſchließen daß die Türkei dafür Sorge trage ihre Würde
ihre Sicherheit und ihre Rechte zu wahren

Der Geldmangel der Balkankaaten
Aus London telegraphiert der Korreſpondent des

Berl Tagebl
z London iſt die Auffaſſung über die Balkanwirren

Fir t Man läßt die Hoffnung auf friedliche Regelung nicht
ahren r er nicht recht worauf man die Hoffnung

ünden ſoll Es d pollkommene Unſicherheit zumal
e Preſſe ganz auffällig ſich von fremden Brocken nährtvnd aus engliſchen teien iſen ne en erfährt

Dei in undurchdringliches Schweigen hüllen Am
meiſten er man noch vom Balkanſtaaten weniger von einer gemeinſamen Aktion der Mächte
auf die aber geſamte engliſche Preſſe drängt Nach dem

ſchlag in Paris wurde in London kein Verſuch gemacht

für einen der Balkanſtaaten Geld zu finden er wäre auch
nach allgemeiner Anſchauung vollkommen ausſichtslos Die
leitenden Citykreiſe zeigen ſich wie ich in Rückſprachen mit
mehreren leitenden Perſönlichkeiten feſtſtellen konnte wegen
der Balkankriſis nicht übermäßig beunruhigt Der Ausbruch
des Krieges erſcheine zwar kaum abwendbar der Konflikt
dürfte aber lokaliſiert bleiben und der Krieg durch Geld
mangel ſowie durch den Eintritt des Winters verkürzt wer
den Jnzwiſchen ſei die Einmütigkeit der Großmächte an
die man in der City glaubt ſowohl bei den Vermittelungs
verſuchen als auch in der Vorenthaltung von Geldmitteln
für die Streitenden ein günſtiges Moment Vorausgeſetzt
daß nicht ſpäterhin Mißhelligkeiten zwiſchen den Mächten
beiſpielsweiſe durch öſterreichiſche Anſprüche auf Saloniki
ausbrechen ſei zu erwarten daß ihnen die Schlichtung der
ſchwebenden Streitfragen gelingen werde Für die Börſe
aber ſtehe möglichenfalls eine längere luſt loſe Periode
in Ausſicht weil Verhandlungen wie es ſich bei Marokko
gezeigt habe längere Zeit erfordern werden Heute führten
die Einſtellungen kontinentaler Abgaben Serbiens Erklä
rung daß es eine Vermittelung der Mächte bereitwilligſt
akzeptieren würde und eine Meldung daß die Verbündeten
der Türkei eine ſechstägige Friſt ſtellen wollen während
deren die Mächte vielleicht vermittelnd wirken können eine
Beruhigung an der Börſe herbei

Kaiſer Franz Joſef über die Kriegsgefahr
Wien 4 Okt

Einer Blättermeldung zufolge ſagte Kaiſer Franz Joſef
in einer der letzten Audienzen zu einer hohen Perſönlichkeit
Wir werden kaltes Blut bewahren Jch hoffe zuverſicht

lich daß es gelingen werde den Frieden aufrechtzuerhalten
Nach einer anderen Verſion ſoll der Monarch auch bemerkt
haben die Diplomatie könne manchmal Wunder vollbringen
Dieſe Mitteilungen hatten zur Folge daß im Schoße der
Delegierten noch immer an die Vermeidung eines Krieges
geglaubt wird obſchon jene Abgeordneten deren Beſitzun

an der ſerbiſchen Grenze liegen erzählen daß das ſer
iſche Volk ſehr ſtark aufgehetzt ſei

Gerüchte über neue Grenzgefechte
Von den Grenzen werden ununterbrochen kleine und

größere Zuſammenſtöße gemeldet Bei Timros ſoll es zu
einem Gefecht zwiſchen Bulgaren und Türken gekommen ſein
das über zwei Stunden dauerte Bei Novibazar ſoll ſich
ein Zuſammenſtoß zwiſchen Serben und Türken ereignet
haben Jn beiden Fällen ſollen die Türken ſiegreich
geblieben ſein

Unſere Condoner Botſchaft

Von unſerem E U Mitarbeiter
Der Poſten des deutſchen Botſchafters in London iſt noch
immer verwaiſt was in einer ſo kritiſchen Zeit wie der jetzi
gen immerhin recht mißlich iſt und leicht Nachteile im Ge
folge haben kann Allerdings läßt ſich nicht leugnen daß
die Auswahl für ein ſo bedeutſames und verantwortungs
volles Amt keine leichte iſt da man nur eine allererſte Kraft
nach London entſenden kann die den dortigen Diplomaten
in jeder Hinſicht zum mindeſten gewachſen erſcheint Eine
ganze Reihe von Männern iſt bereits als vorausſichtliche
Nachfolger des Freiherrn v Marſchall genannt worden es
handelt ſich aber hierbei lediglich um Kombinationen um
ein zweckloſes Rätſelraten

Neuerdings aber wird in einer Reihe angeſehener
Blätter des Jn und Auslandes auf eine Perſönlichkeit hin
gewieſen die ſich nach ihrer ganzen Veranlagung und Be
fähigung als hervorragend geeignet zeigen würde Es
handelt ſich um Exzellenz Dernburg deſſen Karriere
man für keineswegs ganz und gar abgeſchloſſen hält Man
glaubt daß er als Londoner Botſchafter der rechte Mann
auf dem rechten Platze ſein würde Gewiß iſt Herr Dern
burg kein zünftiger Diplomat aber andere waren es
auch nicht und haben doch ihrem Vaterlande wichtige Dienſte
geleiſtet So war Herr Pichon der tatkräftige Geſandte
Frankreichs zurzeit der Pekinger Wirren und nachherige um
ſichtige Leiter der auswärtigen Politik Frankreichs vor
Eintritt in die diplomatiſche Karriere Journaliſt in Paris
Auch Freiherr v Marſchall ſelber iſt ja bekanntlich
i nicht aus der eigentlichen diplomatiſchen Lauf
ahn hervorgegangen und hat doch in Konſtantinopel ſo

Großes geleiſtet Dernburg würde in der deutſchen Diplo
matie den modernen Geiſt repräſentieren und als Ver
treter Deutſchlands an der Themſe würde er zweifellos eine
gute Aufnahme finden denn man ſchätzt ihn in England
ungemein So begrüßt bereits die Londoner Daily News
die Kunde von ſeiner eventuellen Anwartſchaft mit Freu
den Dernburg ſei mehr Geſchäftsmann als Diplomat und
kein Mann in Deutſchland würde nach England größere Ein
ſicht und freundlichere Zuſtimmung mitbringen als er

Als Staatsſekretär des Kolontolamtes iſt Dernburg auch
mit den engliſchen Behörden in nähere r gekom
men er hat auf vieſe einen nachhaltigen Eindruck gemacht
und es verſtanden mit ihnen ſtets gut auszukommen Man
ſieht in ihm auch den fmarten energiſchen und umſichtigen
Kaufmann der genau weiß was er will Des weiteren
würde als ein r r Vorteil für Deutſchland in Be
tracht kommen daß Herr Dernburg der auch geläufig eng
liſch ſpricht ein ſehr genauer Kenner des Landes ſeiner
Eigenart und ſeines öffentlichen und wirtſchaftlichen Lebens
iſt was ihn doppelt befähigen würde die Ereigniſſe zu ver
folgen und Berichte nach Berlin zu geben die ſich auf der
enaueſten Kenntnis aufbauen und Hand und Fuß haben
an weiß daß unſere Diplomaten oft in wichtigen Stellen

nach einem Staate entſandt werden den ſie abſolut nicht
kennen und wo ſie ſich erſt mühevoll einarbeiten müſſen um
wenn ſie endlich ſo weit ſind abermals verſetzt zu werden

Bei der ganzen Art Dernburgs könnte man ſicher ſein
daß er auf der einen Seite mit offenen Karten ſpielen
würde daß er andererſeits aber es auch verſtehen würde
mit ſolcher Entſchiedenheit die deutſchen Jntereſſen zu ver
treten daß man an der Themſe nicht ſo leicht es wagen
würde Deutſchland zu ſchieben und als quantité
négligeable abzuſehen Jn Anbetracht all den kann man

durchaus der Anregung anſchließen Freiherrn von
Marſchall in Exzellenz Dernburg einen würdigen Nachfolger

zu es würde ſicherlich Deutſchland nicht zum den
gereichen

e e
Deutſches Reich

Die Fleiſchnothonferenz
findet am Sonnabend vormittag 11 Uhr im Miniſterium des
Jnnern zu Berlin ſtatt Miniſter v Dallwitz wird den Vor

ſitz führen Die 16 Mitglieder des preußiſchen Städketages
zu denen die Oberbürgermeiſter der bedeutendſten preußiſchen
Städte zählen ſollen in der Konferenz nähere Mitteilungen
über die Ausführung der von der Staatsregierung be
ſchloſſenen Erleichterungen für die Einfuhr ausländiſchen
Fleiſches und für den Verkauf durch die Kommunen erhalten
Beſchlüſſe können der Natur der Sache nach nicht gefaßt wer
den Dagegen wird ſich der Vorſtand des preußiſchen Städte
tages in ſeiner Sitzung in Düſſeldorf am 7 Oktober über ein
einheitliches Vorgehen in Sachen der Fleiſchteuerung ſchlüſſig
machen

Die württembergiſehe Regierung und die Fleiſch
teuerung

Die württembergiſche Regierung hat ſich den Beſchlüſſen
der preußiſchen Regierung in Sachen der Fleiſchteuerung nur
mit einigem Widerſtreben angeſchloſſen Man war ſich wohl
bewußt daß die vom Reichskanzler angeordneten Maßnahmen
zu einer wirkſamen Abwehr der Fleiſchteuerung nicht aus
reichend ſind Jn der Frage der Zulaſſung überſeeiſchen
Fleiſches vertrat man im Schoße des württembergiſchen Staats
miniſteriums ganz andere Auffaſſungen als ſie in den Kund
gebungen der preußiſchen Regierung zutage getreten ſind
Der Einheitlichkeit des Vorgehens der Bundesſtaaten zuliebe
hat man ſich aber auch in Württemberg darauf beſchränkt
den Anſchluß an das Vorgehen Preußens gut zu heißen unter
Zurückſtellung weitergehender Abſichten Die vom württem
bergiſchen Städtetag beantragte Genehmigung der Einfuhr
lebenden argentiniſchen Viehes über Genua Friedrichshafen
wird bei dieſer Sachlage von der württembergiſchen Regie
rung zweifellos abgelehnt werden abermals aus Rückſicht auf
Preußen und die Reichsregierung

Die Notſtandstarife
Ueber die von der Regierung vor einigen Tagen ange

kündigten en en hat die Eiſenbahnverwaltung
jetzt die näheren Beſtimmungen bekannt gegeben Die Tarife
treten am 10 d M in Kraft Der Ausnahmetarif für friſches
Fleiſch bringt eine weitere Ermäßigung der Wagenladungs
frachtſätze gegenüber dem ſchon beſtehenden Ausnahmetarif für
Fleiſch von friſch geſchlachtetem Vieh Der Frachtnachlaß fü
Schlachtvieh ſowie die beſondere Ermäßigung von 20 Proz
auf die Fracht für friſches Fleiſch die für Gemeinden uſw
vorgeſehen iſt wird gewährt für Sendungen an Gemeinde
behörden gemeinnützige Organiſationen und gewerbliche
Unternehmer gegen Abgabe von Erklärungen aus denen her
vorgehen muß daß die Sendungen in Ausübung gemein
nütziger Tätigkeit abgegeben werden an Verbraucher An
geſtellte oder Fleiſcher zum Verkauf zu Preiſen die unter
behördlicher Mitwirkung feſtgeſetzt ſind Der Ausnahmetari
für Gerſte und Mais wird für die zu Futterzwecken be
ſtimmten auch geſchrotenen Sendungen ſogleich bei der Ab
fertigung gewährt wenn der Frachtbrief in der Jnhalts
angabe den Zuſatz enthält Zum Verbrauch als Futtermittel
im Jnlande Den Frachtunterſchied gegenüber der gewöhn
lichen Fracht erhält der Verbraucher Andernfalls muß die
Frachtermäßigung im Erſtattungswege beantragt werden
Die Frachtberechnung erfolgt zu den Frachten des Spezial
tarifs III 10 Tonnen und des Spezialtarifs II 5 Tonnen

Däniſches Rindfleiſch in Kaſſel
Die Stadtverordnetenverſammlung in Kaſſel nahm am

Donnerstag einen Magiſtratsantrag an wonach der Stadt
hauptkaſſe 15 000 Mark zum Ankauf von 70 Zentner däniſchen
Rindfleiſches überwieſen werden das zum Preiſe von 80 85
und 90 Pfg pro Pfund vom nächſten Sonnabend ab durch
die Fleiſcher unter Kontrolle des Magiſtrats zum Verkauf
geſtellt werden ſoll

Proteſt der Münchener Sozialdemokraten gegen den
Ausſchluß Hildebrands

München 3 Oktober
Gegen den Ausſchluß Gerhard Hildebrands aus der

ſozialdemokratiſchen Partei wurde in der außerordentlichen
Ceneralverſammlung des ſozialdemokrätiſchen Vereins
München in der der Bericht über den Chemnitzer Parteitag
erſtattet wurde aufs ſchärfſte Front gemacht Am nachdrück
lichſten ſprachen die Landtagsabgeordneten Müller und
Auer dagegen Auer erwähnte unter anderem daß gegen
Hildebrand von vornherein Stimmung gemacht worden ſei
Bereits vor Eröffnung des Parteitages habe eine Sonder
konferenz ſtattgefunden die beſchloß Dr Süßheim in die
Beſchwerdekommiſſion hineinzuziehen und ihn mit dem Re
ferat zu betrauen und dieſer Beſchluß ſei von den Gegnern
Hildebrands ausgegangen Bemerkenswert iſt daß die
wichrige Münchener Organiſation folgende d 9cliung de
erließ Die Generalverſammlung iſt mit der Haltung der
Münchener Delegation auf dem deutſchen Parteitag voll
kommen einverſtanden Die Anweſenden bedauern den
Ausſchluß des Genoſſen Hildebrand Man muß befürch
ten daß dieſer Beſchluß eine Hemmung der wiſſenſchaft
lichen Forſchungen in der Partei zur Folge haben wird
und ſagen darin einen Widerſpruch zu dem alten rn
kratiſchen Grundgedanken daß die praktiſche Politik der Par
tei auf der wiſſenſchaftlichen Erkenntnis der Tatſachen zu
beruhen habe

Partfeinachrichten
Ueber die Organiſation der ne Volkspartei

macht der Geſchäftsbericht zum Parteitage der Freitag in
Mannheim beginnt folgende Angaben

Zurzeit zählt die Fortſchrittliche Volkspartei 1452
Vereine beziehungsweiſe Ortsgruppen ferner 34 Jugd
vereine 13 Arbeitervereine und 2 Frauenvereine Jn 129
e n beſtehen Organiſationen für denganzen Wahlkreis und ebenſo gibt es 16 a tegoway
vereine bezw Komitees 99 Reichstagswahlkreiſe ent
behren zurzeit noch vollſtändig einer Organiſation der
Fortſchrittlichen Volkspartei Von dieſen nichtorganiſiter
ten entfällt die höchſte Zahl 21 auf den Provinzialver
band Rheinland Weſtfalen Je ein Wahltreis iſt nicht
organiſiert in Thüringen und SchleswigHolſtein Jn
Mecklenhurg haben ſich ſämtliche Wahlkreisorganiſationen
der Fortſchrittlichen Volkspartei angeſchloſſen mit Aus
nahme einer h Alle Rei tagswahlkreiſe ſind
organiſiert in dem Gebiete An Verbände Verlin
Brandenburg Oldenburg Oſtfriesland Baden Heſſen
Württemberg Anhalt
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Hof und Perſonalndachrichten
Der Kaiſer hörte am Donnerstag im Jagdhaus Rominten

Vorträge des Miniſters für Landwirtſchaft Domänen und
die S Dr Frhr v Schorlemer und des Oberlandſtall

eiſters v Oettingen
m Die Ankunft des Kaiſers in Königsberg wird vorausſichtlich

7 Oktober erfolgen die Abfahrt von Rominten iſt
en dieſen Tag vorgeſehen Wie die Königsb Allg Ztg be
für d der Kaiſer ſein drittes Regiment beſuchen Die An

t T Cadinen wird wahrſcheinlich am Montag abend

erfolgen
25 D Begleitung des Chefs der Reichskangzlei Unterſtaats

was a Wahnſchaffe und des Geh Hofrates Burchardt
er Munchen eingetroffen und kurz darauf nach Oberammergau
nd Schloß Linderhof weitergefahren

Ausland
Die Wahlgelder des Oeltruſts

Der Führer Flinn der Rooſeveltpartei in Pennſylvania
erklärte in der Senatsunterſuchung in Newyork über die
Beiträge des Oeltruſts zur Rooſeveltſchen ahlkampagne
daß für die Vorkampagne Rooſevelts in Pennſylvania nur
15 000 Dollars vergausgabt worden ſind Der Chicagoer
Millionär Crane ſteuerte für die Vorkampagne Wilſons
und Lafolettes 125 000 Dollars bei Jm weiteren Verlauf
der Unterſuchung beſtätigte der frühere Schatzmeiſter des
republikaniſchen Nationalkomitees Sheldon die Angabe des
Truſtleiters Archbolds daß die Standard Oil Company

Dr v Bethmann Hollweg iſt Frei

einen Beitrag von 100 000 Dollars für die Rooſeveltkam
pagne im Jahre 1904 gezahlt habe gleich hohe Beträge ſeien
von Morgan von Frick und von Gould beigeſteuert worden
Jm Jahre 1908 hat nach Ausſage des Rooſeveltführers Dixon
der Bruder des Präſidenten Taft 100 000 Dollars für den
republikaniſchen Wahlfonds geſpendet Am Schluß der
Vernehmung vom Donnerstag erſchien Pierpont Morgan vor
dem Senatskomitee das die Frage der für die Wahlkam
pagne geleiſteten Beiträge unterſucht Er ſagte aus daß er
im Jahre 1904 150 000 Dollars und im Jahre 1908 30 000
Dollars für die republikaniſchen Wahlfonds gezeichnet hätte
beſtritt aber daß ſeine Firma einen Beitrag mit der Abſicht
ſich irgend einen Vorteil zu ſichern hergegeben hätte

Reiſeerſchwerungen für ausländiſche Offiziere in
Frankreich

Es wird beſtätigt daß deutſchen Offizieren der Aufent
halt in Frankreich künftig nur unter Beobachtung gewiſſer
Bedingungen geſtattet ſein ſoll Jn einigen Tagen wird ein
Erlaß erſcheinen der die Schutzzone feſtſtellt die fremde
Offiziere ohne vorherige Ermächtigung nicht betreten dürfen

Die Maßnahme wird übrigens da ſie allgemeiner Natur
iſt auch auf die Offiziere der anderen Nachbarländer Bel
gien Luxemburg der Schweiz und Jtalien angewendet wer
den Sie wurde bereits auf diplomatiſchem Wege ven be
teiligten Regierungen angekündigt die keinerlei Einwen
dung erhoben hätten

Halle und Umgebung
Halle ö Oktober

r im Monat August
e ſtatiſtiſche Amt ſchreibt über den Monat Auguſt

Der Bevölkerungsſtand betrug nach der Fort
ſchreibung auf Ende Auguſt dieſes Jahres 90 223 männliche
und 96 647 weibliche zuſammen 186 870 Perſonen Es er
gibt ſich ſomit eine infolge der Anfang Auguſt beginnenden
Aniverſitätsferien regelmäßig erſcheinende Abnahme der Be
völkerung gegenüber dem Vormonat Juli 1912 aber eine
Zunahme gegenüber Auguſt des Vorjahres um 5945 Perſonen

Die Zahl der Eheſchließungen betrug 99 gegen
über 146 im Vormonat und gegenüber 84 im Auguſt 1911

Die Zahl der Lebendgeburten iſt mit 379 194
Knaben 185 Mädchen hinter der des Vormonats 383 Ge
burten und des Monats Auguſt 1911 421 Geburten zurück
geblieben Totgeboren wurden 4 Knaben und 3 Mädchen

Die Zahl der Todesfälle belief ſich auf 276 gegen
über 323 im Juli 1912 und gegenüber 506 im Auguſt 1911
An Kindern im erſten Lebensjahr ſtarben im Berichtsmonat
100 gegenüber 131 im Vormonat und gegenüber 257 in dem
heißen Auguſt 1911

Zugezogen ſind im Berichtsmonat 2638 fort
gezogen 3230 Perſonen Das ergibt einen Wanderungs
verluſt von 592 Perſonen der oben ſchon erklärt worden iſt
und im Monat Auguſt 1911 in dem Wanderungsverluſt von
496 Perſonen einen weiteren Vergleich findet

Der Fremdenverkehr des Berichtsmonats mit
11614 zur Meldung gelangten Perſonen wies gegenüber dem
Juli 1912 eine Steigerung um 942 Perſonen gegenüber dem
Auguſt 1911 eine ſolche um 967 Perſonen auf

Ueber den Grundbeſitzwechſel liegen Zahlen erſt
für den Monat Juli 1912 vor Es wechſelten 29 bebaute
Grundſtücke im Geſamtwerte von 1590 760 Mk und 14 un
bebaute Grundſtücke im Geſamtwerte von 262 132 Mk die
Eigentümer darunter 7 bebaute und 1 unbebautes im Wege
der Zwangsverſteigerung

Die Bautätigkeit war im Berichtsmonat reger ale
c Vormonat Begonnen wurden 138 Bauten gegenüber
93 im Juli 1912 vollendet wurden 5 Bauten gegenüber 4
r Juli 1912 Die eigentliche Zeit der Vollendung der Neu
u liegt bekanntlich erſt in den Monaten September und

er

Die Ladenpreiſe für Lebensmittel haben
ſich abgeſehen von dem bekannten ſtarken Anziehen aller
Fleiſchpreiſe im allgemeinen auf der Höhe des Vormonats
gehalten Nur die Preiſe der Kartoffeln ſanken mit fort
ſhreitender Ernte von durchſchnittlich 6,50 Mk auf 4,30 Mk

r den Zentner
Durch die Arbeitsnachweiſe des von der Stadt

terſtügten Vereins für Polkswohl wurden 325 Stellen für
nnliche und 290 für weibliche Perſonen vermittelt bei

einer 2hege don 037 mäinichen und döt wetötihen Arbeit

Die Zahl der unterſtützten Perſonen ſtellte ſichauf 6178 gegenüber 6096 im Vormonat und 5479 im Moet

Auguſt 1911 Es wurden für ſie 27 152,65 Mk ausgezahlt
Unter die ſtädtiſche Berufsvormundſchaft traten

im Berichtsmonat neu 24 Mündel während 27 Mündel in
Abgang kamen Es ergibt ſich für den Schluß des Monats
ein Beſtand von 1023 Mündeln für die 4175,97 Mk verein
nahmt wurden davon 1106,87 Mk durch Pfändungen

Die Leſehalle wurde von 8420 Männern und 560
Frauen zuſammen 8980 Perſonen benutzt Bücher wurden
5866 Stück entliehen

Jn der Milchküche wurden 24541 Fläſchchen abge
geben gegenüber 27 090 im Juli 1912 und gegenüber 21 797
im Auguſt 1911 Die durchſchnittliche Anzahl der täglichen
Kunden betrug 230

Das Städtiſche Nah rungsmittel Anter
ſuchungsamt nahm 284 Unterſuchungen vor von denen
37 zu Beanſtandungen führten Hierbei entfielen auf 116
Unterſuchungen von Milch 24 Beanſtandungen auf 27 Unter
ſuchungen von Butter 5 Beanſtandungen

Für die ſtädtiſchen Waſſerwerke die Gas anſtalt
und das Elektrizitätswerk liegen Zahlen erſt für den
Vormonat vor Danach wurden im Juli abgegeben an
Waſſer 611 205 Kubikmeter an Gas 645 310 Kubikmeter an
Elektrizität 545 821,54 Kilowattſtunden

Mit den Straßenbahnen und der elektriſchen
Fernbahn wurden insgeſamt 1 802 695 Perſonen befördert
19 710 weniger als im Juli 1912 jedoch 168 626 mehr als
im Auguſt 1911 Die Einnahmen betrugen für die Städtiſche
Straßenbahn 51 340,65 Mk für die Stadtbahn Halle
103 926,15 Mk

Als Beilage iſt dem Monatsbericht der Schluß einer Be
trachtung über die berufliche Gliederung der Halleſchen Be
völkerung beigegeben die in den Berichten vom Juni und
Juli begonnen worden war

Städtiſches Fleiſeh aus Halle
wünſcht im Jntereſſe ihrer Ortseinwohner die auch unter
hohen Fleiſchpreiſen zu leiden haben die Gemeinde Ammen
dorf zu beziehen Sie hat ſich an den Magiſtrat gewendet
ihr ſtädtiſches Fleiſch zum Selbſtkoſtenpreis zu überlaſſen

Oſendorf will den gleichen Antrag ſtellen

Das Drama eines Halleſchen Studenten
Ein tragiſches Ende hat ein Halleſcher Student und

ſeine Schweſter in Gotha gefunden Es wird darüber von
dort berichtet

Bei einer vor kurzem aus Halle zugezogenen Frau
erſchien dieſer Tage ein Student der in Halle a S ſtudiert
hat und ſeine Schweſter ein bildhübſches Mädchen aus
Deſſau und baten um Unterkunft Die betreffende Frau

ſie hatte früher in Halle ein Logierhaus und der Student
hatte dort bei ihr gewohnt hatte bereits einen Herrn
bei ſich wohnen und da die Räumlichkeiten zu klein waren
ſo konnte ſie den Bitten des Geſchwiſterpaares um Auf
nahme ſo ſehr ſie es bedauerte nicht entſprechen Wie ihr
der Student erzählte hätte der Vater der Eifenbahnober
kontrolleur iſt ſie verſtoßen Dienstag nachmittag erſchien
das Geſchwiſterpaar wieder bei der betreffenden Frau
jedenfalls wohl wieder mit der Abſicht um Unterkunft zu
bitten Die Frau war aber nicht zu Hauſe und ſo begaben
ſich beide auf den Boden des Hauſes Gegen 6 Uhr
abends trat das Dienſtmädchen des Hauswirtes an dieſen
heran mit der Bitte um den Bodenſchlüſſel Der Boden
konnte aber nicht geöffnet werden und ſo holte man den
Schloſſer verſtändigte auch gleichzeitig die Polizei Auf
wiederholtes Rufen öffnete niemand und ſo ſchritt man zur
gewaltſamen Oeffnung Den Eintretenden bot ſich ein
grauenhafter Anblick dar Auf dem Boden lag mit den
Füßen an der Gattertür der junge Mann der Revolver lag
auf der Bruſt Er hatte ſich in den Mund geſchoſſen und
war bereits tot Etwas entfernt lag mit dem Kopfe auf
die Lade gelehnt das Mädchen das einen Schuß durch
den Kopf erhalten hatte und noch röchelte Ohne das
Bewußtſein wiederzuerlangen verſchied das Mädchen
nach einer Stunde Wie man annimmt hat der Student
zuerſt ſeine Schweſter erſchoſſen ſich dann auf
den Boden gelegt und nun auch ſeinem Leben durch die
todbringende Kugel ein Ende gemacht Jn den Taſchen des
Mörders und Selbſtmörders fand man noch einen Geldbe
trag von 41 Mk ſo daß das Geſchwiſterpaar das ſehr an
einanderhing gewiß auch anderswo Unterkunft gefunden
hätte

Ueber die traurige Affäre wird dem Goth Tagebl
weiter mitgeteilt

Am Dienstag den 2 Oktober traf in dem betreffenden
Hauſe bei einer daſelbſt wohnhaften Bekannten einer Frau

ein Student nebſt ſeiner Schweſter aus Deſſau ein
Beide baten die Frau um ihre Aufnahme da ſie das Vater
haus infolge familiärer Zwiſtigkeiten verlaſſen hatten Die
Drou konnte nicht ſogleich den Wunſch der beiden erfüllen

lgedeſſen verließen ſie das Haus Nachmittags nach 4
ihr trafen ſie wieder dort ein und gingen ſofort auf den
Boden des Hauſes wo ſie ſich in einer Bodenkammer ein
ſchloſſen und Mord und Selbſtmord ausführten Nach dem
Tatbeſtand hat der junge Mann zuerſt ſeine Schweſter dann
ſich ſelbſt mit einer Browningpiſtole erſchoſſen Hausbe
wohner fanden die Bodentür die vorher offen war jetzt ver
ſchloſſen Auf ihre Veranlaſſung wurde die Tür von einem
Schloſſer geöffnet Den Eintretenden bot ſich ein grauen
hafter Anblick Langausgeſtreckt auf dem Boden lag die
Leiche des jungen Mannes während das gleichfalls durch
einen Kopfſchuß verletzte Mädchen noch lebte Sofort wurde
ein Arzt gerufen und der Krankenwagen requiriert Bei
ihrem Eintreffen war aber das unglückliche Mädchen be

dann den Tatbeſtand feſt Wie bereits oben erwähnt iſt
waren es Gründe familiärer Art die das junge Geſchwiſter
paar veranlaßten ſich ſelbſt den Tod zu geben Dem in
Deſſau wohnhaften Vater wurde Kenntnis gegeben

Wie uns drahtlich mitgeteilt wird handelt es ſich bei
der Tragödie um den 22jährigen Studenten Jachan der in
Halle die Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen beſucht
hatte und dann die Univerſität Halle bezog und ſeine 18
jährige Schweſter

Der deutſche Jmkerbund
Jm Landwirtſchaftskammergebäude hielt der Jmkerbund am

Donnerstag 11 Uhr eine Vertreterverſammlung ab Den Vorſitz
führte Rektor Wandel Kirchheim Sein Vorſchlag dem zu
rückgetretenen erſten Vorſitzenden Pfarrer Sydow zum Ehren
mitglied zu ernennen wurde einſtimmig angenommen

Als erſter Beratungspunkt ſtand auf der Tagesordnung der
Zuſammenſchluß der Bienenzüchterverbände im
Deutſchen Reiche Von drei Anträgen zu dieſem Punkte
wurde derjenige des Bundesausſchuſſes mit großer Mehrheit an
genommen Der deutſche Jmkerbund iſt entſchieden für eine Eini
gung ſämtlicher Verbände Deutſchlands aber nur unter der Be
dingung daß der deutſche Jmkerbund als ſolcher in die neue Ver
einigung eintritt Ferner wurde beſchloſſen daß in der in
Eiſenach gebildeten Kommiſſion der Vorſtand den Bund vertreten
ſolle Als nächſter Punkt ſtand zur Erörterung das Verhält
nis des Jmkerbundes zur Wanderverſammlung
Auch hier wurde dem Vorſchlag des Ausſchuſſes und Vorſtandes
eine abwartende Stellung gegenüber der Wanderverſammlung
einzunehmen zugeſprochen Zu der im Jahre 1913 tagenden
Verſammlung des Jmkerbundes ſei auch die Wanderverſammlung
wieder eingeladen worden und die Wanderverſammlung habe
die Einladung angenommen

Ferner wurde ein Antrag des Rektors Breiholz ange
nemmen auf der Tagung in Berlin auch Vorträge wirtſchaft
licher Art auf die Tagesordnung zu ſetzen

Die Erſatzwahl für die beiden Vorſitzenden
ergab Erſter Vorſitzender Prof Frey Poſen zweiter Vorſitzender
Rektor Wandel Kirchheim Als Bundesausſchußmitglied
für ihn wurde der Vorſitzende des weſtfäliſchen Jmkervereins
Freiherr von Landsberg gewählt

Der Haus und Grundbeſitzer Verein e hat am Mittwoch
den 9 Oktober abends 826 Uhr im großen Saale des Neumarkt
Schützenhauſes Harz 41 eine Mitgliederverſammkung mit fol
gender Tagesordnung 1 Neuregelung des Wohnungs Nach
weiſes 2 Die Hypothekennot und Anträge zu ihrer
Bekämpfung durch amtliche Maßregeln Referent
Herr Maurermeiſter Friedrich 3 Bericht über den Provinzial
Verbandstag in Nordhauſen Ref Herr Rechtsanwalt Hergfeld
4 Verſchiedenes

Der Akademiſche Leſehallenverband hat am Dienstag den
8 Oktober nachm 3 Uhr im Goldenen Schiffchen Verſammlung
Auf der Tagesordnung ſteht u a der Bericht über das Sommer
ſemeſter 1912 erſtattet von Dr Bardenwerper daran ſchließt ſich
eine freie Diskuſſion Jntereſſenten und Freunde der Akademiſchen
Leſehalle auch ſolche Damen und Herren die der letzteren nicht an
gehören ſind willkommen

Der ältere evangel Männer und Jünglingsverein veran
ſtaltet am Sonntag den 6 Oktoer er in ſeinem Vereinslokal
Mauerſtr 7 einen Vortragsabend Herr Gemeindehelfer Well
mann wird von ſeinen Erlebniſſen als Miſſionar unter den
Jndianern erzählen Gäſte willkommen

Treuer Abonnent Herr Zimmermeiſter Karl Weiland
Tholuchſtraße 3 part iſt ſeit den ſiebziger Jahren ununterbrochen
Abonnent der Saale Zeitung

Ziehung der RotenKreuzLotterie Bis zum Freitag dem
dritten Ziehungstage der RotenKreuz Lotterie deren Lofe auch
in Halle ſtark gehandelt wurden fielen folgende größere Gewinne
Nr 144 224 100 000 Mk Nr 36 853 25 000 Mk Nr 91 234
15 000 Mk Nr 88 036 5000 Mk Nr 270 117 5000 Mk Nr 157 619
5000 Mk Nr 8724 1000 Mk Nr 86 488 1000 Mk Nr 151 726
1000 Mk Nr 102 899 1000 Mk

Provinzial Nachrichten
Bau einer Umgehungsbahn

Bebra 3 Okt Hier wird wie ſchon wiederholt gemeldet
eine Umgehungsbahn gebaut werden durch die es ermöglicht
wird daß die direkten Fernſchnellzüge Berlin bezw Leipzig

Eiſenach Frankfurt a M und umgekehrt die Strecke durchfahren
können ohne den hieſigen Bahnhof zu berühren

Die Fahrzeit dieſer Züge wird hierdurch erheblich verkürzt
werden Der Beginn der Vorarbeiten iſt bereits erfolgt die
eigentlichen Bauarbeiten dürften ſich recht ſchwierig geſtalten da
die neue Strecke an verſchiedenen Stellen mit großen Ueber
führungen über und unter den vorhandenen Gleiſen durchgeführt
werden muß Arbeiten die während des Betriebes ausgeführt
werden müſſen Die Umgehungsbahn verläßt bei dem Dorfe
Blankenheim die Strecke Frankfurt Bebra und mündet bei der
Station Weiterode in die Strecke Bebra Eiſenach Das Gelände
das ſie durchquert iſt ſehr ungleichmäßig Es müſſen infolgedeſſen
mehrere Wegeunterführungen und eine große Talbrücke errichtet
werden Auch muß eine Verlegung der Fulda erfolgen da ein
großes Stück des Fluſſes in das Bahngebiet fällt Die Fulda
muß deshalb eine große Strecke durch ein neu geſchaffenes Vett
geführt werden

Große Schenkungen

Schönebeck 3 Okt Der jüngſt verſtorbene Geh Rat Allen
dorff hat letztwillig 500 000 Mark zu Stiftungen und Legaten aller
Art ausgeſetzt Zur Gründung von Waiſenhäuſern erhält die
Stadt Großſalze 300 000 Mark Schönebeck 100 000 Mark die
Kinderbewahranſtalt in Großſalze zum Unterhalt 40 000 Mark
Zu Legaten an Hausperſonal und zu milden Zwecken ſind 60 000Mark deſtimmt Außerdem haben die Söhne Otto und Willi um
das Andenken ihres verſtorbenen Vaters zu ehren noch je 50 000
Mark für ihre Arbeiter und für ihre Beamten geſtiftet

Bayerns Beteiligung an der JBA
Leipzig 3 Oktober Die bayeriſche Staatsregierung hat be

ſchloſſen ſich mit einer Sonderausſtellung an der Jnternationaley
Baufachausſtellung in Leipzig 1913 zu beteiligen

Von der Unſtrut 4 Okt Zuckerrübenernte
Die Zuckerrübenernte auf die man wegen des üppig empor
geſchoſſenen Krautes die beſten Hoffnungen geſetzt hatte be
reitet in den meiſten Lagen eine große Enttäuſchung Nach

reits verſchieden Eine große Blutlache bedeckte die Mord
ſtelle Die eintreffende Polizei und der Gerichtsarzt ſtellten

den bisherigen Ergebniſſen iſt nur eine knappe Mittelernteu ren da vie Rüben klein lizben ſind Auch der
Jucergehalt läßt viel zu wünſchen übrig
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Darsa 3 Ott Der Bahnbau Laucha Cslkeda
chreitet rüſtig vorwäris Die Ueberbrückungen unterhalb Golzens

an der Langenbrücke ſind fertig der Brückenbau an derEteinbacher Straße der Vollendung nahe Beim Brückenbau am

Schnecktale werden jetzt in einer Höhe von 22 Metern die Bogen
ron einem Pfeiler zum andern gebaut Oberhalb Golzens bis
Bibra iſt die Strecke bald ſoweit fertig daß die Schienen gelegt
werden können

Cölleda 4 Okt Endlich wieder Viehmarkt
Nachdem hier infolge der Maul und Klauenſeuche ſeit faſt
wei Jahren kein Rindviehmarkt abgehalten werden durfte

iſt jetzt die Seuche ſo weit zurückgegangen daß zum Markt
am Dienstag den 15 Oktober wieder Rindvieh zugelaſſen
werden darf Es ſteht ſomit zu hoffen daß wir diesmal mit
einem großen Markt rechnen können

Langenſalza 3 Okt Zum Ehrenbürger ernannt
wurde der Stadtarchivar Gutbier anläßlich ſeines 50jährigen
Dienſtjubiläums

Magdeburg 3 Okt Die Flugſpende der Magde
burger Kaufmannſchaft Die Handelskammer hat ihre
Sammlung zum Bau von Militärflugzeugen für das 4 Armee
korps abgeſchloſſen und den Geſamtbetrag von 49 000 Mark an die
Privatſchatulle des Kaiſers abgeführt

Keuhaldensleben 3 Okt Die Letzlinger Hofjagd,
zu ver der Kaiſer und der öſterreichiſche Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand erſcheinen wird findet am 8 und 9 November
ſtatt

Stadtlengsfeld 3 Okt Alte Liebe roſtet nicht
Auf dem Standesamt ließ ſich ein Bergmann der vor einer Reihe
von Jahren von ſeiner Frau geſchieden worden jetzt wieder mit
ihr trauen hoffentlich hält die doppelte Eheſchließung nun beſſer

Saalefeld Saale 4 Okt Die Vertreterver
fammlung des weimariſchen Landeslehrerverein s trat einſtimmig für eine Neubearbeitung des
Volksſchulgeſetzes ein

Aſeleben 4 Okt Rieſen Futterrüben Herr
Koch hier erntete Futterrüben im Gewicht von 12 Pfund

Hünfeld 3 Okt Jm Scherz erſchoſſen hat in
Betzenrode bei Hünfeld ein Reſerviſt der eben vom Militär
entlaſſen worden war den Sohn eines ihm verwandten
Jagdpächters Er nahm das Jagdgewehr von der Wand und
legte im Glauben das Gewehr ſei nicht geladen auf den
Jungen an der tot zuſammenbrach Auch die Mutter des
Kleinen die hinter ihm ſtand wurde durch den Schuß ſchwer
verletzt und mußte ins Krankenhaus gebracht werden

Eiſenach 2 Okt Erfolg des Milchſtreiks Der
Milchlieferantenring hat beſchloſſen die Milchpreiſe mit Wirkung
vom 2 Oktober ab von 22 Pfg auf 20 Pfg zu ermäßigen

Eiſenach 2 Okt Selbſtmord durch eine Nadel
Jm Johannistal wurde die Leiche des ſeit drei Wochen vermißten
Milchhändlers Walther aufgefunden Die Leiche war bereits
in Verweſung übergegangen und hatte offenbar ſchon lange an der
Fundſtelle gelegen Walther hatte ſeinen Tod dadurch herbei
geführt daß er ſich eine Nadel ins Herz ſtach Jedenfalls hat er
die Tat in einem Zuſtande geiſtiger Umnachtung ausgeführt

Ballenſtedt a 4 Okt Ein neuer Bärſtein
An Stelle des alten ſchadhaft gewordenen Bärſteins in der
Nähe der Viktorshöhe iſt jetzt ein neuer errichtet worden

Gerichtsverhandlungen
Aus den Geheimniſſen eines Fleiſcherladens

Dortmund 3 Oktober Direkt gemeingefährliche Zuſtände in
einem Fleiſcherladen wurden in einer Verhandlung aufgedeckt die
ſich vor der hieſigen Strafkammer abſpielte Angeklagte war der
Fleiſchermeiſter We iß aus Altenderne der ſich wegen Vergehens
gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu verantworten hatte Die
Straftaten wurden entdeckt bei einem unvermuteten Reviſions
beſuch den zwei Polizeibeamte bei dem Angeklagten machten
Zunächſt entdeckten ſie auf dem Hackklotz eine Portion gehacktes
Fleiſch das bereits ſo in Fäulnis übergegangen war daß es in
ckelerregender Weiſe ſtank Auch andere Fleiſchteile die auf dem
Verkaufstiſch lagen wieſen ſchon einen hohen Grad von Fäulnis
auf Als die Beamten dann den Eisſchrank öffneten drang aus
dieſem ein peſtilenzartiger Geruch Das in ihm aufbewahrte
Fleiſch war grün and gelb und wimmelte von Maden von denen
noch eine große Anzahl auf dem Boden des Eisſchrankes umher
krochen Eis war in dem Schrank überhaupt nicht vorhanden Der
Angeklagte ſuchte dieſe Tatſache damit zu entſchuldigen daß zu
jener Zeit eine große Hitze geherrſcht habe und es ihm unmöglich
geweſen ſei ſich genügend Eis zu beſchaffen Zwei mediziniſche
Sachverſtändige bekundeten daß der Genuß von Fleiſch das in ſo
hohem Maße verdorben ſei ſchwere Schädigungen der menſchlichen
Geſundheit herbeiführen müſſe da es einen guten Nährboden für
alle möglichen Bazillen bilde Der Gerichtshof verurteilte den
Angeklagten zu drei Monaten Gefängnis

Ein netter Beamter

Ratibor 3 Oktober
Der Fall daß ein mehr als 20mal vorbeſtrafter Verbrecher es

noch zum ſtädtiſchen Beamten bringt dürfte nicht zu den Alltäg
lichkeiten gehören Er kam in einer Verhandlung vor der hieſigen
Strafkammer zur Erörterung die gegen den früheren Betriebs
keiter des ſtädtiſchen Gaswerkes Sohrau Paul Lebek verhandelte
Lebek war zunächſt Jnhaber einer Jnſtalationsfirma in Warm
brunn in der er zwei Lehrlinge beſchäftigte Von hier aus kam

er als Betriebsleiter des ſtädtiſchen Gaswerks nach Sohrau Jn
zwiſchen hatten die Väter der beiden Lehrlinge Anzeige gegen
Lebek erſtattet weil er den Lehrvertrag nicht inne hielt und ein
Reißzeug unterſchlagen haben ſollte Außerdem ſoll er ſich wider
xrechtlich einen Elektrizitätszähler angeeignet haben Bei der

Unterſuchung gegen Lebek ſtellte es ſich zur allgemeinen Ueber
zaſchung heraus daß man es mit einem oft und viel beſtraften
Verbrecher zu tun hatte der noch eine ganze Reihe anderer Straf
taten auf dem Gewiſſen hatte Er wurde ſchließlich zu einer Ge
ſamtſtrafe von mehreren Jahren Zuchthaus verurteilt legte aber

gegen das Arteil Reviſion beim Reichsgericht ein das das Urteil
auch bezüglich des Reißzeuges und Elektrizitätszählers aufhob Jn
der erneuten Verhandlung konnte ihm in dieſen beiden Punkten
eine Schuld nicht nachgewieſen werden Er wurde daher wegen
dieſer beiden Straftaten freigeſprochen und das Geſamturteil auf

vier Jahre Zuchthaus und 300 Mark Geldſtrafe ermäßigt

Vermiſchtes
z Fliegertodesfiurz in der Vahrenwalder Heide

Hannover 4 Oktober
Der Flieger Birkmayer ein geborener Münchener der

früher bei den Ottowerken al s Flieger tätig war unternahm heute Ferner Grimale Cigale V
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6 und 7 Uhr auf der Vahrenwalder Heide mehrere
m 411 Uhr vormittags ſtieg er abermals zu einem

Als er eine Kurve zu ſcharf nehmen wollte ſtürzte
der Apparat ab Während des Sturzes verſuchte Birkmayer aus
der Maſchine zu ſpringen doch überſchlug ſich der Apparat und
bohrte ſich mit dem Motor in den loſen Sand Das Flugzeug
wurde vollſtändig zertrümmert der Flieger trug ſchwere Ver
letzungen davon unter anderen einen Schädel und einen Becken
bruch und iſt kurze Zeit nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus
ſeinen Verletzungen erlegen

früh
Flüge
Fluge auf

Die Freunde der

SaaleZeitung
werden gebeten auf ihren
Reſsen in Motels und
Restaurants äberall
z nachdrüeklichst die

Saale Zeitung

Millionenſtiftung der Firma Schichau Aus Anlaß ihres
75jährigen Beſtehens wird die Schiffswerft und Maſchinenfabrik
F Schichau in Elbing Stiftungen im Geſamtbetrage von drei
Millionen Mark machen Unter anderem ſind gezeichnet
für Unterſtützungen an hilfsbedürftige Arbeiter 500 000 Mk für
ein Arbeiter Erholungsheim 200 000 Mk für den Bau und die
Unterhaltung eines Siechenhauſes 600 000 Mk für den Bau eines
Wöchnerinnenheims 200 000 Mk zum Beſten der Elbinger Klein
kinderbewahranſtalt für den Eiſenbahntöchterhort und für die
Hilfskaſſe des Vereins deutſcher Jngenieure je 10 000 Mk Für
weitere Zweckmäßigkeitseinrichtungen zum Beſten der Arbeiter
ſchaft wurde eine Million reſerviert Außerdem erhalten die Be
amten und Arbeiter ihrem Gehalts und Dienſtverhältnis ent
ſprechend am Jubiläumstage Gratifikationen

Ein wandernder Berg im Weſterwald Am Bahndamm der
Linie Marienberg Erbach der Weſterwaldbahn die erſt ſeit
einem Jahr in Betrieb iſt waren ſchon ſeit einiger Zeit umfang
reiche Erdrutſchungen eingetreten Zur Beſeitigung der Erdbe
wegungen hatte man einen Nachtragskredit von 300 000 Mark be
willigt Nun ſind aber die Rutſchungen nachdem ſie nur vier
Wochen zum Stillſtand gekommen waren wieder aufgetreten Es
iſt eine Fläche von etwa 30 000 Quadratmetern darunter ausge
zeichnetes Kulturland in Bewegung Der Berg rückt täg
lich bis zu 30 Zentimetern gegen die Bahnlinie
vor die ernſtlich gefährdet iſt und deren Gleis ſich teilweiſe
ſchon einen Meter gehoben hat Die Rutſchungsſtelle iſt fort
dauernd der Gegenſtand von Unterſuchungen von Beamten der
Eiſenbahndirektion Frankfurt a M Doch ſcheint es bis jetzt aus
ſichtslos wirkſame Maßregeln durchzuführen Die Linie Marien
berg Erbach iſt vor zwei Jahren als ſtaatliche Nebenbahn unter
großen Koſten erbaut worden und landſchaftlich hervorragend
durch die Schönheiten des Niſtertales das auf einem mächtigen
Viadukt überſetzt wird

Nudeln Marke Erzberger An den Litfaßſäulen der Stadt
München prangt gegenwärtig ein reizendes Zeitbild ein knall
rotes Plakat mit einer ſchwarzen Photographie in der Mitte Man
lieſt ſtaunend Bitte verlangen Sie die echten hochfeinen Ober
ſchwabenNudeln Marke Erzberger Dann folgt das Bild des
berühmten Zeitgenoſſen und Parlamentariers

Heirat von Albert Langens Witwe Frau Albert
Langen die Witwe des Simpliziſſimus Verlegers be
kanntlich eine Tochter Björnſtjerne Björnſons hat ſich am
Sonntag auf dem Björnſonſchen Familiengut Auleſtad mit
dem franzöſiſchen Fabrikbeſitzer Herrn Georges Sautrecau ver
heiratet Björn Björnſon brachte den Trinkſpruch auf die
Neuvermählten aus die ſich gemeinſam mit Frau Caroline
d r der Witwe ves Dichters in Paris niederlaſſen
werden

Sport o achrichten
Renn Deveschen

Rennen zu Enghien Freitag 4 Oktober
J Prix du Valentinovis Verkaufs Hürden Rennen

Diſt 3500 Mtr 3000 Fr 1 Jambe en Air Borteaux 2 Clau
dine II R Sauval 3 Zillah G Mitchell Tot Sieg 270
Pl 37 13 21 10 Ferner Moiſſon Cantinier II Bruges Val

Aran II Croßoptlon Deuſſeur Qui Scarpia Venta dour
II Prix du Graiſivauden Steeple Chaſe Diſt

3000 Mtr 5006 Fr 1 Cliff Creck F Williams 2 Myrtill
A Carter 3 Tres Chic W Head Tot Sieg 8609 PI 106

13 17 10 Ferner Roi Bomba Jnquiſitif Odr Grand Duc III
Beliſaire II Tripot Embil Orio Menuet III La Tosca El
chingen Fontenoi Briſe Tout II Veuve Joyeuſe Secouſſe

III Prix de Oiſans Hürden Rennen Diſt
2800 Mtr 3000 Fr 1 Rubinat II W Head 2 Jbis IV
Berteaux 3 Lady Fiſh Paris Tot Sieg 25 Pl 14 18

40 10 Ferner LUnivers Eſſart Aigle Jmp Groſeiller
Pericles Taxlor Rocket

IV Prix de la Romanche Hürden Rennen Diſt
2800 Mtr 4000 Fr 1 Eleuſis II J Horan 2 Clotilde II
Gaudinet 3 Aldo II G Mitchell Tot Sieg 95 Pl 37

65 25 10 Alle liefen
V Prix Blaviette Steeple Chaſe Diſt 4500 Mtr

10 000 Fr 1 Made in England W Head 2 Primat L Phi
lippe 3 Magicienne Blaſſe Tot Sieg 18 Pl 14 21 10

h

4000 Fr
VI Prir de Jſere, HürdenHandicap Diſt 3200 Mit

1 Penſtemon Lancaſter 2 Kildare II W Head
3 Sirus A Chapman Tot Sieg 51 Pl 18 15 19 10 Ferner
Batailleur Maurienne Ovide II Saint Prieſt Jim Cana Pom
pon du General

à

hetete Depeſchen
Der Freiſinnige Parteitag

Mannheim 4 Okt Die Vorverſammlung des Partei
tags in der man ſich über die Wahl des Präſidiums die
Geſchäftsordnung und dergleichen einigen wird beginnt um
8 Uhr abends Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird der Vor
ſitzende des Zentralausſchuſſes Abgeordneter Funk zum
Parteipräſidenten gewählt werden Die meiſten Referenten
werden den Jnhalt ihrer Referate in Form von Reſolutionen
dem Parteitage zur Annahme unterbreiten Bis jetzt liegen
folgende Anträge vor

Ein Antrag zur Frauenfrage der ausdrücklich als Reſo
lution des geſchäftsführenden Ausſchuſſes bezeichnet wird
zur Mittelſtandsfrage eine Reſolution Pachnicke Bartſchat
zur Frage der ſtaatsbürgerlichen Gleichberechtigung ein An
trag Dr Wiemer Weitere Reſolutionen ſind zu erwarten
vom Abg Gothein über die Teuerung vom Abg Dr Wen
dorff über die landwirtſchaftliche Frage von D Naumann
über die Arbeiterfrage

Keine friedliche Löſung der VBalkan
konflikte

Wien 4 Okt Wie die Neue Freie Preſſe aus Kon
ſtantinopel meldet erklärte der Miniſter des Aeußern Nova
dunghian beim Verlaſſen des Miniſterrates daß der Waffen
ſtillſftand mit Jtalien in einigen Tagen zu erhoffen ſei
Dagegen ſeien alle Hoffnungen auf eine friedliche Löſung
der Balkan Konflikte trotz aller Bemühungen der Mächte
ſtark geſunken Der Miniſter des Aeußern erhielt die Mel
dung daß die Bulgarier in Warna gegen die dortigen Tür
ken Ueberſchreitungen begehen Der Mufti wurde geſchlagerp
Ein türkiſcher Händler wurde ſchwer verletzt

Die Mobiliſterung
Belgrad 4 Okt Die Mobiliſierung vollzieht ſich mit

ſolcher Eile und Ordnung daß man nach Meldungen aus
militäriſchen Kreiſen Sonntag oder Montag ſie als beendet
wird betrachten können Seit geſtern rückt der Landſturm
ein Jnfolge der Mobiliſierung iſt der geößte Teil der Ve
amten abberufen Der Perſonenverkehr von Belgrad nach
Semlin iſt eingeſtellt Zahlreiche Ruſſen Kroaten und
Tſchechen haben ſich als Freiwillige gemeldet Die in der
Verbannung lebenden montenegriniſchen Studenten haben
ſich in ihre Heimat begeben um Kriegsdienſte zu leiſten

Ein muhammedaniſches Dorf geplündert
Konſtantinopel 4 Okt Jn Aidos Bulgarien wurde

ein muhamedaniſches Dorf geplündert und vier Türken er
mordet Der Poſtdienſt nach Bulgarien iſt eingeſtellt Alle
Kabel ſind überlaſtet Die militäriſche Depeſchenzenſur iſt
ſo ſcharf daß die öffentliche Meinung der Hauptſtadt über
die internationalen und provinziellen Vorgänge nur mangel
haft unterrichtet iſt

Wetter Ausſichten

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 4 Oktober

8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa

Während das Tief nach dem Norden von Rußland ab
zog drang das erheblich verſtärkte Hoch nach Deutſchland
vor Das Hoch wird ſich weiter nach Oſten ausdehnen und
die Herrſchaft behalten

Witterungsausſicht für den 5 Oktober
Ziemlich heiter trocken etwas wärmer ſchwache Luft

bewegung

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Freitag 4 Oktober 8 Uhr morgens
Der hohe Druck hat ſich ſehr raſch ſüdwärts verlagert

während die nordöſtliche Depreſſion nach dem nördlichen
Rußland abgezogen iſt Gleichzeitig iſt über dem Nordmeere
ein neues Tiefdruckgebiet erſchienen Jm Die ſtbezirk wo
in der Nacht ausgedehnte Fröſte aufgetreten ſind herrſcht
heute früh allenthalben wolkenloſes Wetter Da der hohe
Druck weiter ſüdwärts vordringen dürfte das neue Tie
unſere Witterung aber zunächſt noch nicht beeinfluſſen dürfte
ſo können wir zu morgen auf ziemlich heiteres vorwiegend
trockenes und milderes Wetter rechnen

Wefterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Rees Wetter Dienſtes

Oktober Bewölkt milde trocken
Oktober Vielfach heiter ſchön ziemlich warm
Oktober Wo kig mit Sonnen chein ziemlich warmOktober Meiſt heiter bei Wolkenzug milde ſtrich weiſe

Gewi ſer

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lotalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar

S

tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnferatenteil Albert Barth
Druc und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhoſtungsblatt
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Bank für MHanclel unchü
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provislone freie Abgabe in feetverzinsfiehen erstklaseigen Wortpaplieren
llhzzz z

gandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

roſephonlischer Berleht der Saale 2t er
z Uhr 10 Minuten Kredit 195,62 Diskonto 186,87 Deutsche

254,25 Berliner Handelsgesellschaft 168,75 Dresdner Bank
Banb ommerz und Diskontobank 113,25 Russische Anleihe von

Türkenlose 167,50 Lombarden 20,50 Kanada 279,37
e 110,37 Laurahütte 175 Bochumer Guss 236,50 Gelsen
202,50 Harpener 197,50 Deutsch Luxemburg 181,87

r 2 A G 261,12 Siemens Halske 236,37 Ham
er Pakettfahrt 155,87 Nordd Llovd 125,87 Grosse Berliner

burs Senbahn 180,37 Aumet2z Friede 191 25 Hansa 320 South
e 146 Schantung 133,50 Schuckert 158,12 Orenstein
e 214,50 Tendenz Fest

Kop m Kassamarkt notierten höher Gebhardt König S
pt es für Verkehrswesen 6 Adler Fahrrad 11,50 Daimler

ren 5 Görlitz Lüders 8 Hartmann Masehinen 6 Kappe
d chinen 7 Kirchner Co 10,50 Kronprinz Metall 6,75 Ohles

hen 5 Sangerhäuser Maschinen 5 Vogtländ Maschinen 15,56
W vener Metall 6 Ver Hanfschlauch 7 Berlin Gubener Hut
arnſt 6 Deutsche Gasglühlicht 7 Deutsche Waffenfabrik 8

mar Jourdan 6 Naphtha Prod Ges 12 Nordd Steingut 6
Sechwaren Walter 8,50 Zimmermann Piano 6 Girmes Co 8
bwener Weberei 5 Badische Amilin 10,75 Elberfelder Farben 6
ſſöehster Farben 18 Riedel 6 Deutsche Erdöl Ges 7,75 Baroper

wert 10 Westfäl Stahlwerke 6 Deutsche Schachtbau GesJa rka inaström 7 Deutsche Linoleum 7,50 Schalker Glas 5S
Triptis Porzellan 5,50 Akkumulatorenfabrik 11,50 Ilse Bergbau 9
Charlottenburger chem Werke 8 Dürkopp S Buckau Masch 5
Frzelsior Fahrrad 5 Kölner Bergwerk 7,50 niedriger
ieprozent Konsols 0,10 Deutsche Steinzeug 2,50 Konkordia
Spinnerei 3 Wittener Gussstahl 2 Balke Tellering 4 Gerau Oel
fabrik 1,75

Zum Kurszettel Bearlin 4 Oktbr 49 Badische BStaarts
Anleihe 08/09 unk 18 99,75b2 G 40 Eayrische Staata Anl 100,256

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 190,26566 49 Sehwars
burg Sondershausen 31 h Württemb Staass Anlethe 81 83
57,00G Kameruner Kisenbahn Anteile 56,10G Deutsen
Hetatrikanisohe Sahuldversehr gar 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 V Darmstüädt Stadd Anl 1909 unk 16 97,90b2 B
di h Dessnuer Stadt Anloihe 1865 490 Duaeseldortfer StadtAnlelhe 1000 07 08 09 68,20b2 40 Jenser Stadt Anl 1900
a o Jenaer Stadt An 1002 4 Nordbäuseer Stadt Anleihe
1908 unkv 1010 4 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1018 W Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 93 256 4pror
tessische Komm Obl XII 99,896 3 Oesterreiohisohe Nord
Westdahn Obligationen 1874 konv U Deutsaohe Ssolvay
Werke o Bbertelder Farben unk 1017 103,2 G Helten

Guilleanme Lahmeyer 06 08 VereingteILausitaer Olas
hätten 387,2t bG

F

Der Kali Kuxenmarkt
Ber in den 4 Oktbr

Neue Preissteigerungen für Jute Erzeugnisse
per Juteverband erhöhte die Preise für Hessians 320 um
Et für Heians 245 um o Pfg für Tarpaulings Saclcings

m o Pfg für Baggings um Pig für Garne mit Ausnahme
der Oualität um 1 Mk
ceig iese Preiserhöhung für Erzeugnisse entspricht der Wert
et uns der Rohstoffe Rohjute First Native Ware notiert

7 London 24 S 5 sh gegen 23 10 sh Anfang September
es Verg 17 s5h Anfang August Der übliche Wochenbericht
Pe ereins Deutscher Jute Industrieller der unter dem 2 d M
der setzt lautet wie folgt Kalkutta Markt steigend
per on 102 02 40 bedingen wie in der Vorwoche 17,4 Rs

0 Vards New Vork Markt höher Hessians 10 02 40
en sich auf 7,88 in der Vorwoche 7 75 Cts per Vard

undee
in der
ändert 2

yNarbt höher Es notieren Hessians 102 02 40 3
orwoche 3 d per Vard Nr 6 Schussgarn unver
sh 4 d per Spyndle Deutschland Die steigende

am z unkoblenwerke Leonhard Akt Ges Die Generalver
alten r genehmigte die Verteilung einer Dividende für die
ung wanng von 9 Proz und für die neuen Aktien von 4 Proz
Mommse e den Direktor der Mitteldeutschen Kreditbank Karl
iass So den Aufsichtsrat Ferner wurde beschlossen
gehen von ufsichtsrat bis auf weiteres aus 6 Mitgliedern be
Zipsendort und die Verlegung des Sitzes der Geseilschaft nach
apitale u senehmigt Zu dem Antrag auf Erhöhung des Aktien

ir die geplante Angliederung der Braunkohlen G
er 42 dass bereits bei derLege rhöhung die neuen Aktien zu 135 Proz ausnd ben Verden Selen obwohl damals der Kurs der Aktien mit

merkte erheblich höher gewesen sei Der Vorsitzende be
Programm bilde die Grundlage der

Vortrag a gutigr mit der anderen Partei Durch den hohen
auo durch die Angliederung der Grube Bismarck habe
voll unte r Wert der Aktie gewonnen Die Transaktion
er e eiben wenn der Kurs der 3proz Reichsanleihe in
Klärung Vom 1 November bis zum Termin der Annahme
B Pro a itestens zum 23 November auf den Stand von
öhne e t Weniger zurückgehen sollte
Pirde mit te genehmigt Weber das laufende Geschäftsjahr
Absatz gert der Juli habe einen ausserordentlich schlechten
teils Wegen gent teils wegen der Konkurrenz der Aussenseiter
vei der 4 a der geringen Kauflust der Landwirtschaft Dagegen

urchsehm gut gewesen und der September verspreche
t mer nmittsmonat zu werden Das Weitere hänge Von
rhandiun Seschäfte und den Syndſkatsverhältnissen ab Die
Solut ch beim Syndikat seien im Gange aber heute noch

4 zu übersehen Immerhin sef damit zu rechnen
esollschaft wieder ein ähniiches Ergebnis vorlegen

zu Verzelchne a 00 000 Mk aussergewöhnliche Einnahmen
lzeredem Soeben Akt Ges vorm Albert Wrede in Köthen Nach

erschienenen Geschäftsbericht übertrug sich die

ten Kapital

Die Anträge wurden

Tnelustrie
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

J Besserung die in der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres 1910/ 11
eintrat auch auf das jetzt abgelaufene Jahr 1911/12 Es konnten
Malzerzeugung und Absatz erhöht und die Herstellungskosten
auf die Einheit berechnet etwas ermässigt werden Sehr er
schwert wurde allerdings das Geschäft durch die knappe Gersten
ernte des Jahres 1911 und die gleich zu Beginn sehr hoch ein
setzenden und im Laufe der Betriebszeit noch erheblich steigen
den Gerstenpreise Da die Brauereien auch mit hohen Hopfen
preisen zu rechnen hatten und noch über alte Malzbestände
verfügten so setzten sie einer angemessenen Erhöhung der
Malzpreise einen zähen Widerstand entgegen und die Mälzereien
mussten der schweren Lage der Brauereien Rechnung tragend
sich mit einem unzureichenden Preisaufschlag gegen das Vor
jahr begnügen Der im Laufe des Winters immer empfindlicher
werdende Mangel an Braugerste und die fast unerschwinglich
hohen Preise verhinderten die Malzfabriken leider an der vollen
Ausnutzung ihrer Produktionsfähigkeit Einen teilweisen Aus
gleich fanden die erwähnten ungünstigen Faktoren durch die
bessere Ergiebigkeit der Gerste Der Reingewinn stellt sich
nach 44 833 33 870 Mk Abschreibungen auf 108 385 73 408 Mk
woraus 4 3 Proz Dividende verteilt werden sollen bei 2628
Mark Vortrag auf neue Rechnung

Hamburg Südamerikanische Dampfschiffahrts Geselischaft
In der Generalversammlung wurde die Kapitalserhöhung um 10
auf 25 Mill Mk unter den bekannten Bedingungen ohne Debatte
beschlossen Der Vorsitzende erklärte dass die Entwickelung
der Gesellschaft bisher eine stetige und gesunde gewesen sei
hauptsächlich infolge der günstigen Entwickelung der süd
amerikanischen Staaten Die Konkurrenz und das wachsende
Geschäft drängten zur Vermehrung der Flotte Der Abschluss
für das laufende Jahr könne noch nicht übersehen werden aber
die bisher vorliegenden Erge e seien so befriedigend dass
falls nicht Unvorhergesehenes eintrete eine Dividende von 14
10 Proz bei sehr erheblichen Abschreibungen ins Auge gefasst

werden könne Das Geschäft bleibe in allen Zweigen sehr be
friedigend Mit den bisherigen Charterungen könne der grosse
Warenandrang kaum aufrecht erhalten werden Die Ver
schiffungsaussichten seien sehr günstig Auch die Kajütplätze
seien auf längere Zeit hinaus sämtlich belegt

Die Kaliwerke Adolisglück Akt Ges hat ein kompaktes
Steinsalzlager in einer Schachtteufe von 375 m angefahren

Die russische Zuckerrübenernte wird amtlicherseits per
I September d J a St auf 80 434 553 Berkowez angegeben
gegen 80 354 855 Berkowez im Vorjahre diesmal also auf 79 698
Berkowez mehr

Gewerkschaft Burbach Die Gewerkschaft bringt für
dritte Ouartal dieses Jahres wiederum 250 Mk pro Kux
Verteilung

Gewerkschaft Walbeck Die Gewerkschaft bringt für
dritte Ouartal dieses Jahres wiederum 125 Mk pro Kux
Verteilung

Deutscher Stahlwerksverband Aus Düsseldorf wird ge
meldet Der Stahlwerksverband errichtete unter dem Namen
Frachtenkontor G m b eine besondere Abteilung der aus

schliesslich die Transportvermittelung der vom Verbande Ver
triebenen Produkte hauptsächlich für den Export zufällt Es
steht in Verbindung mit der Antwerpener Exportvertretung des

das
zur

das
zur

e VerbandesKaut Verk ern heel zI Alezanders dal h n z t Veorb Sächsische Webstuhlfabrik vorm Louis Schönherr Akt Ges
00 10460 Hupstedt 2 34460 3800 j o IBergmannssegen 7800 7405 Jonannasgnaſ 5100 2300 n r r e 999 GeneralversammBernsdort 2c0 Justus Aktien 0 ge ung Vorzuschlagen von dem 898 665 787 000 Mk betragendenBarbact 14300 16000 Kaiserod 33 1 Bruttogewinn nach Abzug reichlich bemessener Abschreibungen

8 A 10260 1050075 25 Krügershali 1545 1369 Wieder 15 Proz Dividende zu Verteilen bei Ueberweisung von
a e 6500 67600 Marisgltek 1800 1900 40 000 60 000 Mk an den Dividendenreservefonds und 10 000
Falie 2159 22 0 Max 3200 3600 Mark wie i an den Beamten und Arbeiterunterstützungseneeee n e 352 e nn t 10 u Ferner sollen 75 w 79 Bildung eines Erneuerungs
Giuexaut 1500 2540 v ffonds verwandt und 75 894 22 211 Mk auf neue Rechnung Vorantberebal e n e 4 8 5 getragen werden
lege werberg 0400 6600 Ronnenberg l12 127 Stillegung einer serbischen Zuckerfabrik Die der Deutschen
lleiigemn al 2890 10 Kothenberg 3106 3200 Industrie Gesellschaft in Regensburg gehörige Zuckerfabrik
el ger 35 u r T 82 Belgrad deren Erweiterungsbau von der Maschinenfabrika v es L rei durchgeführt wurde ist infolge des durch dieeldrungen 975 1050 Wuineimine T obilmachung verursachten Arbeitermangels stillgesetzt worenrungen 2700 1800 Wuhelmsbaü e e den Die Kampagne hat nur 4 Wochen gedauert
le gtols 7100 7e09 Wintershall 109600 20000 Eine Preisermässigung für Blel die erste nach einer langen
s e 111600 11408 Reihe von Preiserhöhungen wird der Voss Ztg gemeldet

t n ermässigte die Verkaufspreise um 1 Mk per
Berliner A G für Eisengiesserei und Maschinenfabrikation

In der Generalversammlung wird nach Berücksichtigung regu
lärer Abschreibungen die Verteilung einer Dividende von 4 Proz
wie i vorgeschlagen werden

Zusammenbruch einer Hanauer Baufirma, Dem kürzlich er
folgten Zusammenbruch der Baufirma Keunecke in kIHanau die
Grundstücke im Werte von 128 Mill Mk im Besitz hatte ist
ein weiterer gefolgt der Konkurs der dortigen Baufirma Joh
Heinr Hack mit über 2 Mill Mk Passiven Der Vlert der der
insolventen Firma gehörenden Immobilien wird auf 122 Mill Mk
geschätzt doch ist bei der jetzigen ungünstigen Lage des Im
mobiliengeschäfts damit zu rechnen dass grosse Ausfälle ent
stehen Nun hat sich herausgestellt dass auch grosse Wechsel
fälschungen vorliegen die in unterrichteten Kreisen bis jetzt mit
116 000 Mk geschätzt werden sich aber wohl noch steigern
können Diese Fälschungen werden dem seit Wochen von Hanau
verschwundenen Sohne des Inhabers der zusammengebrochenen
Baufirma Hack zur Last gelegt

Neue Senftenberger Kohlenwerke Akt Ges Die Gesell
schaft erzielte für 1911412 einen Bruttogewinn Von 503 100
487 900 k und nach 272 200 256 300 Mk Abschreibungen

einen Reingewinn von 230 900 231 500 Mk und beantragt
wieder 6 Proz Dividende Die Bilanz bewertet die Werke mit
6,34 6,11 Mill Mk

Harkortsche Bergwerke und chemische Fabriken zu Schwelm
und Harkorten Akt Ges in Gotha Die Go dproduktion der
Werke in Siebenbürgen stellte sich im September auf 115 kg
509 g gegen 144 kg 239 g im Vormonat Die Gesamtproduktion
vom I Juli betrug 374 kg 825 g gegen 438 kg 694 g im gleichen
Zeitraume des Vorjahres

Vorläufige Kaliquoten Die Verteilungsstelle hat beschlossen
den Werken welche nach S 12 des Kaligesetzes eine vorläufige
Beteiligungsziffer beanspruchen sämtlich eine gleiche vorlänfige
Beteiligungsziffer zu gewähren wie dies bereits in den Mel
dungen über die in letzter Zeit erteilten Ouoten zum Ausdruck
kam Für diese gleichmässige vorläufige Beteiligungsziffer die
zum Aufschluss der Werke dienen soll hat die Verteilungsstelle
eine Absatzmenge von 34 560 dz 0 als angemessen erachtet
Der heutige Durchschnitt der vorläufigen Ouote beträgt etwa
3,25 Tausendstel

Konkurs der Kaligewerkschaft Glückauf Solling In der Ge
werkenversammlung wurde die Anmeldung des Konkurses be
schlossen weil für eine Liquidation genügend Mittel nicht vor
handen sind Den Grubenvorstand bilden zurzeit G J Enners
Hamburg und Bankier Stern Hannover

Waren un Prockelcte
Getrelde

Berliner Produkte bor s e C Oktbr Am PFrahmarkt
sortierten Weigen imänd 206,00 206 00 ab Bahn and frei Mahble

h nlünd 172,00 ab Bahn und trei Mahle Hatermärkisoher meoklenburgisoher pomw prenassinoh porensoher u

à,àJ GGC G n III

Darmstädter Bank Viliate alle a
Reserven 32 Millionen Mark

F

eohlesisoher fein 147 260 mittel 188 393 gering 182 187 ruestsoh
and Donan mittel Gering ab Bahn und trer Wagen
Mais tärkischer mixed 176 178 abtallender runder154,90 156,00 trei Wagen Gerste inlündisehe Votter te mittel
und gering gute 165,00 204 00 russisehe ond an leichte
168, 172,00 sehwere 173 179 ab Bahn und troi Wagen Erbsen

alündisohe and ausländisehe Futterware mittel 176 185 Tauben
erbsen 186 167 ad Bahn und trei Wagen Weizonmehl 00 26,90
vis 29,25 Koggenmehl 9 und 1 21,49 26,30 Weizonkleie
11 25 11 75 Roggenkleie ſ1 25 11 75

Hamburg 4 Oktvbr Getreidemarkt Wetzen raobig neuer
deu sohber 205 215 detekier 115 0 Roggen Mecklburg und Pomm
192 103 neuer 174 Id6 Gerste stergend efdruss 145 147 Hater
knapp Meoklenburger alter Holsteiner und Aleoklenburger 259
bis 269 neuer 189 196 Mais fest La Vlata 114 mixed
mized loco

Liverpool 4 Oktbr Roter Winterweigen per Der 5 per
März T a St Mais Nov 516, La Plata Dez 5 1C, Stuii

Past 4 Oktb Wersen per Oat 11,52 11 ,43 April 11,9
11,07 B Roggen per OKt 8,77 6,8 8 Hafer per Okt 11 10
11,11 B Mais per Juli per Sept B perMai 71 72 B Raps Aug G BAntwerpen 4 Oktbr Deutseher La Platazug Kontrakt per
Oktbr 5,70 Dezbr 65,79 Febr 5,72 April 6 Mai71 Uwseatsz 91,000 Kg

Zucker
HRamhburg 4 Oktbr Kübenronzueker 1 Vrodakt Basts 89

Hendement neue UÜeaanese trei an Bord Hamburg

vorm nachm abendaper Oktober 60 9,65 9,62 MNovember 0,60 9,621 9,5 7Dezember O,ö5 67 gäsJan därz B,75 67 975S Mar 10,00 992August 10 15 30,20 10,15still stetig ruhig
Kafiee

Hambvburg Oktbr Good average Santosvorm nahm abanm d
peor Oktober 70 70 G 70 GHBDeszember 70 70 70Mr 70 70 G 70Mal 170 708 G 70 Gſtill bebpt behpt

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 4 Oktbr Kartoſfteimehl and Stürke 22,00 Feuohtos

Kartoftelmeh 12 00
Magdevurg 4 Ok br

100 kg 2,59 23 00 Ruhlg
Prima Kartoffelstäürke und AMehl tuur

Spiritus
Nordhaasen 4 Oktbr Branntwein 35 Vol Proz Tär 100 x

104 105 86,50 87,50 do 40 Vol Pror tär 100 kg 103 106
87 00 98,00 Mark per Sept 1612 ohns Vass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Köln 4 Oktbr Rüböl loko 71,60 per Mai 68 00
Hamburg 4 Okt Stadtsohmalz 67,90 omerik Steam 58 00

Ohamberlain 60 ,57
Chemische Produkte

H ambaurg 4 Oktbr Ohihsalpeter per loko 11 05
11,35 trei Fahrzeng Hamburg Still

Wolle
Bremen 4 Oktbr Baumwolle trübe Upi loko midäl 63 25
Liverpool 4 Oktbr Aegyptische Baumwolle per Nov 9,18
Liverpool 4 Oktbvr Banmwolle, Umsats 10000 Ballen Import

1060 Balien davon Amerikaner Ballen
Alexandrra Oxibr Aegyptische Baumwolle per Nov 17,01

Jan 17,62 März 17,06

Febr ärs

Metalle 8London Oktbr Chili Kupfer an 78t 3 Mon 789
Zinn Straits stetig 230 3 on 228 Bio apan, stetig 21
engl 21 Zink gewöhnl Marke ruhig 27 epesa Marke 27

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Aporen Emdoen

Kew VorkKk 4 10 8 10 hiengo 10 3 10
Weizen p Der 100 98 Weizen p Dez 92 90Mai 104 102 a Mai 96 951Mais prompt 59 59 Mais p Dez 52v De Mai 52 52Meh Spring elears 4 185 4 15 Hafer p Deabr 82 32
Kaſtee Fair Rio Nr 7 142 14 Mai 34 34J p Okt 183,87 13 8 Roggen prompt 69Nov 14,00 14 06 Schmalz p Okt 11,47 11,82Petroleum in Cases 10,26 10,26 r Jan 11 09 10,85
do in New PTork 8,35 35
do in Phitadelſphia S,85 8,85

Tendepna Weizen fest Mais fest

Schiſtsnachrichten
Oesterreichischer Lloyd

Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmannstrasse
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 6 und 8 Okt Graf Wurwmbrand
7 und 9 Okt Almissa 6 und 8 Okt Metcovich nach Dal

matien 5 Oktober Eillinie Triest Cattaro A Baron Gautsch
7 Okt Linie Triest Spizza A Sarajevo 8 Okt Eillinie Triest
Cattaro A Prinz kiohenlohe 9 Okt Dalmatinisch albanesische
Linie Albanien A berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato
Lesina Gravosa Castelnuovo und Cattaro B berührt Pola
Lussinpiccolo Zara Spaiato Makarska Curzola Gravosa und
Cattaro nach der Levante und dem Mittelmeer 6 Okt Griech
orientalische Linie B Salzburg 6 Okt Linie Triest Svyrien B
Dalmatia S Okt Eillinie Triest Konstantinopel Bruenn nach
Ostindien China Japan 10 Okt Linie Triest Kobe Persia
16 Okt Linie Triest Bombay Leopolis 25 Okt Linie Triest
Kalkutta Silesia

asserstüncie
4 bedentet Aber unter Vnli

n nie ne Vnaſrn ſ al NnoebArtern Bräckenpegel 6 O 40 534 4 0xt 1 S
Nebra Oberpegel 2,0 12 S 6WVnmerpeget 34 3 r 2 sWeissentels Oberpegel 4 J 4249 8e Unoterpegel 06 4 94Prothe 3 58 6 e 1,65 T 8Aisieben Dberpegel 3Unterpegel J u 102 e 7See l l8 rpeg 9 v eUn gel 39 i 40,34 4lisor ger iho omm m Van W nohs aſſſ Wnobe
Jangbontſ 5 F 1 dfonberg 5 uLann 0,06 5 KkKoes la 141 75 4 7Bad weis ZBardy v 5v o I2 waun Sohönebeok v 1,74 4 duPardubite 0,51 s UMagdebarg uBrandeis 010 Wangermde 2,84 6 SWoinik 40 70 6 m Wittanbrge 1,94Ueitmernta 3 35 z wie iAussig renburga r Honnetort à asForgeo Pus2 l Eaoenburg i 21Aossg 4 Okt Pegoletend pias 13 em Vom Oberlautwerden I66 ora Wucehs gemeldet
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